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Poznan (Polen), Dienstag, 4. Januar 1938 


Glänzender Auftakt Francos für das neue Jahr 


Das belagerte Teruel befreit 


„General“ Pallos mitſamt ſeinem Stabe gefangen genommen 


Salamanca, 3. Januar. Am Freitag 
abend wurde der folgende Heeresbericht 
ausgegeben: 

Die nationalen Truppen haben den 
roten Gürtel um Teruel geſprengt und 
find am Freitag um 17.00 Uhr in die 
Stadt eingezogen. Der Gegner wurde 
in glänzendem Kampfe vernichtet. Der 
Einmarſch der ſiegreichen Kameraden in 
Teruel löſte in der Stadt unbeſchreibliche 
Begeiſterung aus. 


* 


Die Befreiung der heldenhaften Vertei⸗ 
giger Teruels nach 18tägiger Belagerun 
ijt ein Beweis für die Stärke und Zuverläſ⸗ 
ſigkeit der nationalſpaniſchen Truppen. Der 
Sinn der nationalen Gegenoffenſive, bei der 
es außer auf die Befreiung Teruels 
auf die Abſchnürung beſtimmter 
roter Truppenteile ankam, iſt aufs 
glänzendſte erfüllt worden. Mehrere Bri⸗ 
gaden ſowie eine ganze Diviſion der Bol- 
ſchen wurden von den nationalſpani⸗ 

jhen Truppen vollkommen eingeſchloſ⸗ 
fen, fo daß eine Gefangennahme dieſer 
roßen roten Truppenverbände unmittelbar 
Neobrſteht. Die roten Horden verſuchten noch 
in letzter Stunde einen wütenden Ge⸗ 
genangriff auf Teruel, der aber kläglich 
scheiterte. 

Der Entſcheidungskampf ſpielte ſich bei 
einer Kälte von 7 bis 11 Grad ab. Ein 
großer Teil der gefangenen Bolſchewiſten 
war halb verhungert und erfroren, ſo daß 
vielen Arme und Beine amputiert werden 
mußten. 

In ganz Nationalſpanien löſte der Sieg 
und. die Befreiung Teruels ungeheure 
Freude aus. Dieser glänzende Erfolg 
wird als 8 Vorzeichen für 
das neue Jahr bewertet. 


Der Verlauf des Befreiungs⸗ 
kampjes 


Der Entja und die Beſetzung Teruels 
durch die nationalſpaniſchen Truppen ging 
von drei Seiten zugleich vonſtatten 
und wurde von Abteilungen unter dem Be⸗ 
fehl der Generale Aran da, ujica 
und Valera durchgeführt. Die Luftwaffe 
konnte infolge des Nebels nicht eingreifen. 
Truppen des Generals Valera faßten im 
Laufe des Nachmittags imSüden von Teruel 
bei La Muela Fuß. Ju gleicher Zeit machten 
die nationalſpaniſchen Verteidiger des nörd⸗ 
lichen Teils von Teruel einen Ausfall, 
und im Laufe des Nachmittags ſtellten die 
einzelnen nationalen Abteilungen in Teruel 
die Verbindung untereinander her. 

Der rote „General“ Pal los wurde mit- 
ſamt ſeinem Stabe von den nationalen Ver⸗ 
ſtärkungsſtreitträften gefangen genommen. 

Der nationale Heeresbericht meldet weiter 
die erfolgreiche Verfolgung der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Truppen an der Teruel⸗Front, die nach 
der Befreiung der Stadt trotz des Schnee⸗ 
ſturms einſetzte. Dem geſchlagenen Gegner 
wurden weitere ſehr ſtarke Verluſte zuge⸗ 
fügt. Ein rotes Bataillon konnte bei dem 
Verſuch eines Gegenangriffs umzingelt und 
vollſtändig aufgerieben werden. Ueber 400 
Tote aus ſeinen Reihen blieben auf dem 
Schlachtfeld, und neben einer umfangreichen 
Beute an Kriegsmaterial — darunter vier 
ſowjetruſſiſche Tanks — blieben etwa 100 
Gefangene in den Händen der nationalen 
Truppen. Außerdem wurde ein bolſchewiſti⸗ 
ſches Flugzeug abgeſchoſſen. 

Wie zur 1 noch ergänzend ver- 
Aautet. ioll Ge fim einem regelrechten 


* 


Schneeſturm weiter fortſetzen. Die Tem⸗ 
peratur ſei teilweiſe auf 12 Grad unter Null 
geſunken. An zahlreichen Stellen des Kampf⸗ 
gebie“es erreichte die Schneehöhe 1 Meter 
und machte Lie 9 der Truppen, 
incuejondere die Fort wegung der Artille⸗ 
rie, ſehr ſchwierig. Der nationale Vormarſch 
im Norden von Teruel halte aber an und 
habe die Richtung auf das Dorf Valdecebro 
genommen, während ſich im Süden die Ko⸗ 
lonnen dem Dorfe Caſtralbo näherten. Die 
Roten verſuchten heftige Gegenangriffe, um 
die Nationalen am weiteren Vormarſch zu 
hindern. 

Der Sieg bei Teruel wird von den fran⸗ 
zöſiſchen Rechtsblättern als eine „un⸗ 
geheure moraliſche Niederlage 
für die Roten“ bezeichnet. Die Ober⸗ 
häupter des bolſchewiſtiſchen Spaniens hät⸗ 
ten bewieſen, daß ſie ihren Aufgaben in 
keiner Weiſe gewachſen ſeien. 

An der Teruel⸗Front explodierte in der 
Nähe der nationalen Stellungen bei Corde 
eine von ſowjetſpaniſcher Seite kommende 
Granate unmittelbar neben einem mit aus- 
ländiſchen Journaliſten beſetzten Auto. Dabei 
wurde ein nordamerikaniſcher Journaliſt auf 
der Stelle getötet. Der Korreſpondent der 
Reuter⸗Agentur und der Berichterſtatter des 


amerikaniſchen Nachrichtendienſtes Aſſociated 


Preß wurden ſchwer verletzt, ſo daß auch ſie 
ihren Verletzungen erlagen. Die Beiſetzung 
der bei den Kämpfen um Teruel umgekom⸗ 
menen ausländiſchen Preſſevertreter fand 
am 2. Januar in Saragoſſa ſtatt. 


Niederlage irog größter 
auslän diſcher Hilje 


Der Entfatz Teruels und die Gegenoffen⸗ 
ſive der Nationalen ſtehen im Mittelpunkt der 
italieniſchen Preſſe, die Francos Sieg 
feiert und ſeine überragende militäriſche wie 
politiſche Bedeutung hervorhebt. Der Direktor 
des „Giornale Stalia” erklärt, die rote 
Offenſive ſei ein Beweis der franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Anſtrengungen, um den 


Roten etwas Mut einzuflößen und die Regie⸗ 


rungen Europas von einer Anerkennung 
Francos abzuhalten. Nach einer Würdigung 
der von den nationalen Truppen vollbrachten 
Veiſtungen, die um fo entſcheidender feien, 


als die role O i * 
e 


n mit ſowjetru 
verſtündigen und duch en N Material- 


lieferungen bis in alle Einzelheiten vorberei- 


tet worden jei, erklärt das Blatt abſchließend, 


die Offenfivpläne Francos hätten keine Uen- 


derung 


ren, während ein für alle Mal 
der Beweis 


der Unfähigkeit der Roten er- 


Neujahrsempfang 
im Schloß abgejagt 


Der herr Staaispräſident leicht erkrankt — Optimiſtiſche Jahresberichte 
der Regierungspreſſe 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 3. Januar. Infolge einer Unpäß⸗ 
lichkeit des Herrn Staatspräſidenten 
wurde der Neujahrsempfang im War⸗ 
ſchauer Schloß abgeſagt. Infolgedeſſen hat⸗ 
ten ſich in der Hauptſtadt bereits beunruhigende 
Gerüchte verbreitet. Aus der nächſten Um- 
gebung des Herrn Staatspräſidenten verlautet 
jedoch, daß es ſich lediglich um eine leichte 
Erkältung handele, doch haben die Aerzte 
das Staatsoberhaupt nicht den Anſtrengungen 
eines Empfanges in einem Audienzſaal mit 
ungleicher Temperatur ausſetzen wollen. In⸗ 
zwiſchen hat ſich das Befinden des Herrn 


Staatspräſidenten ſo weit gebeſſert, daß er 


morgen nach Warſchau zurückkehren und den 
ſchwediſchen Geſandten zur Abſchiedsaudienz 
empfangen wird. 


Miniſterpräſident Slawoj⸗Skladkow⸗ 
ffi ſandte zum Jahreswechſel ein Telegramm 
an den Herrn Staatspräſidenten, in dem er im 
Namen der Regierung die beſten Wünſche aus⸗ 
ſprach. In allen Wojewodſchaftsſtädten emp: 
fingen, wie die PAT meldet, die Wojewoden 
Glücwünſche für den Herrn Staatspräſidenten, 


Marſchall Rydz⸗s mig ly und für die Rez | 


gierung durch die Vertreter der Armee, der 
Geiſtlichteit, der Beamten und der öffentlichen 
Organiſationen. ' 


Die Neujahrsartitel der polniſchen Regie- 
rungspreſſe find im allgemeinen auf einen 
optimiſtiſchen Ton geſtimmt. „Gazeta 


Polſka“ veröffentlicht eine wirtſchafts⸗poli⸗ 


tiſche Betrachtung, die fie „Die Anfänge 
des Durchbruches“ nennt. Sie meint, daß 
im Jahre 1937 die Fundamente für die Bu- 
kunft gelegt wurden. 


Ita Zbroina“, aus der Feder des Hauptſchtift⸗ 


Ueberſchwenglich klingt ſtärkerem Maße als im vergangenen Jahre in 
der Artikel des Blattes der Wehrmacht, Pol- Anſpruch genommen. Sie arbeitete ohne Unter⸗ 


leiters Oberſtleutnant Rud nicki, der mit 
dem Wort „Sieges marſch“ übe rſchrieben ijt und 
eine lediglich pofitine Bilanz zieht, afler- 
dings zu der Schlußfolgerung kommt, daß zwar 
viel erreicht worden ſei, das Tempo aber noch 
verſtärkt werden müſſe. Im „Kurier Poranny“ 
tritt Hauptſchriftleiter Pieſtrzynſki den 
Zweiflern entgegen und verlangt den offen⸗ 
fiven Geif, um den Skeptizismus zu über 
winden. Dies ſei der einzige Weg, der zur 


Größe führen kann. Der „Expreß Poranny“ 


überſchreibt ſeine Betrachtung mit „Möge es 
ein Jahr klarer Entſcheidungen 
fein“, und denkt dabei an wirtſchaftspolitiſche 
Maßnahmen. 


In der Oppoſitionspreſſe ſehen die 
Betrachtungen natürlich anders aus. Soweit 
ſie überhaupt Jahresüberblicke bringt, äußert 
ſie Zweiefl an der Normaliſierung der politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe. a 
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ellung von Anzeigen 
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bracht worden jei. Bald genug werde mom, ob 
eee oder nicht, in den europäifhen 
Häuptſtädten die wahre Lage in Spanien er 
kennen müſſen. i 


Franco an feine Soldaten 

General Franco. richtete eine Neufahrs 
anſprache an die tapferen Verteidiger 
Teruels, an die Befreier, welche die bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Truppen vernichteten, und an die 
nationalſpaniſchen Soldaten an allen Fron 
ten. General Franco erinnerte an die lange 
Reihe der nationalen Siege im alten Jahre 
Die Nordfront der Roten fei verſchwunden 
der phankaſtiſche Eiſengürtel um Afturien 5 
ſprengt und vier Provinzen nen, Mi 
ihnen habe man die en Gruben 
gebiete erobern können. Das Ausland fente 
der Wahrheit in zunehmendem Maße Gehör. 
Die Bolſchewiſten dagegen hätten nichts als 
Niederlagen zu verzeichnen. AMRS 

Die Siege Natz onaljpaniens feien wicht nu 
auf dem achtfelde, ſonder auch hinte 
der Front errungen Man Di 
wirtſchaftliche Exiſtenz für Bauers 
und Arbeiter beſſern können, di 
ſoziale Gerechtigkeit werde überall durch 
geführt. Es Tolle keiner glauben, daß nad 
dem Ende des Krieges ein bequemes Leber 
beginne. Spanien werde nur groß ſein durch 
ein Leben der Arbeit und der 
ER He 5 e ee 
beſte geſchichtliche Vergangenheit habe ft 
im Zeichen der Arbeit und nicht des Müßig⸗ 
ganges geſtanden. 75 

General Franco ſchloß ſeine Anſproche nit 
der Ueberzeugung, daß das Jahr 1938 den 
endgültigen Sieg bringen werde und 
daß der Tag nicht mehr fern ſei, an dem die 
Frontkämpfer ihre Gewehre mit dem Han d⸗ 
werkzeug vertauſchen können. 


Vor den großen Tagungen 


| des Polenbundes 

Warſchau, 3. Januar. (Eig. Drahtberict.) 
Die Poln. Telegr.⸗Agentur berichtet über die 
Vorbereitungen des Polen bundes in 
Deutſchland für den demnächſt ſtattfindenden 
Kongreß. Die erſte Verſammlung findet am 
6. Januar in Ratibor für die ſchleſiſchen Be⸗ 
zirksverbände ſtatt, die zweite Verſammlung am 
9. Januar in Bochum für die Polen im Rhein⸗ 
land und in Weſtfalen. Weitere Verſamm⸗ 
lungen werden in Oſtpreußen und Berlin ab- 
gehalten. Für die Tagung in Berlin ſoll das 
„Theater des Volkes“ gemietet worden 
ſein, das rund 7000 Perſonen Platz bietet. 
Nach dem „JC.“ find. die Anmeldungen be- 
reits ſo zahlreich, daß mit einem überfüllten 
Saal zu rechnen iſt. Da die Teilnehmer auf 
eigene Koſten fahren, feien dieſe zahlreichen 
Anmeldungen ein Beweis für das National: 
gefühl der Polen im Ausland. Die PAT. ver 
breitet einen Aufruf des Hauptrates des Polen 
bundes, in dem es u. a. heißt: „. Einein⸗ 
halb Millionen Polen in Deutſch⸗ 
land werden weiter unnachgiebig 
glauben, flammend lieben un) 
hartnäckig kämpfen.“ i 


Lebhafte Silveſternacht 
in der Haupfifadt 


Warſchan, 3. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Silveſternacht ijt in der Hauptſtadt auker- 
ordentlich lebhaft verlaufen. In der Innen: 
ſtadt waren bis in die Morgenſtunden die Qo- 
kale überfüllt. Theater und Kinos gaben zum 
größten Teil beſondere Vorſtellungen in der 
Silveſternacht. In den teureren Lokalen war 


allerdings ein Rückgang des Beſuches zu ver⸗ 


zeichnen. 
Die Rettungsbereitſchaft wurde in 


brechung von 21 bis 5 Uhr. In 110 Fällen 


mußte fie helfen; drei Aerzte waren um -di 
Patienten bemüht, die gewöhnlich bei Schläge⸗ 
reien in der Trunkenheit Verletzungen erlitten 
hatten. Auch einige Selbſtmorde waren in der 
Hauptſtadt zu verzeichnen. 

Der „Goniec“ will ſogar etwas von der 
Vorbereitung eines terroriſtiſchen 
Aktes durch Kommuniſten wiſſen. Die 
Sicherheitsbehörden hätten Nachricht von der 
Ankunft eines Abgeſandten der Komintern in 
Warſchau erhalten. Es ſei gelungen, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß es ſich um die Organiſierung eines 
„roten Silveſters“ in Warſchau handelte 
Der Delegierte ſei in der Silveſternacht vor 
Polizeiabteilungen geſucht worden, jedoch ohne 
Erfolg. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 4. Januar 1938 


Bereit ſein iſt alles! 


Reichsminiſter Dr. Goebbels zum Jahreswechſel 1937/38 


Berlin, 3. Januar 1938. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels hielt zum Jahreswechſel über alle 
deutſchen Sender eine Rede, in der er u. a. fol⸗ 
gendes ausführte: 


Meine deutſchen Volksgenoſſen und Bolts- 
genoſfinnen! 


Es ift ſchon fajt traditioneller Brauch ges 
vorden, daß ſich in den letzten Stunden des ab⸗ 
laufenden Jahres ein Sprecher der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Volksführung noch einmal an die 
geſamte Nation wendet, um vor ihr in einer 
Rückſſtchau auf die abgelaufenen zwölf Monate 
Rechenſchaft über den Fortſchritt des Aufbau⸗ 
werks des Führers abzulegen. Ein Jahr iſt 
freilich nur eine kurze Spanne Zeit in einem ſo 
großen geſchichtlichen Werdeprozeß. So lang und 
ermüdend es auch manchmal in ſeinem Ablauf 
mit all ſeinen Tagesfragen und Tagesſorgen 
wirken mag, hiſtoriſ chgeſehen, ijt es nur ein 
Hauch vor der Ewigkeit. Wenn es auch viel an 
Laſten und Mühen mit ſich bringt, man nimmt 
an ſeinem Ende doch nur ſchwer und mit einem 
gewiſſen Gefühl der Wehmut von ihm Abſchied. 
Denn jedes Jahr, das wir arbeitend, kämpfend 
und auch leidend durchlebten, iſt ein Stück von 
uns. Wir möchten es nicht mehr in unſerer 
Erinnerung miſſen, vor allem nicht, wenn es in 
eine ſo große und umwälzende zeit fällt, wie 
wir ſie gerade durchleben. Und müſſen wir 
Abſchied von ihm nehmen, dann möchten wir 
uns noch einmal mit all unſeren Kräften 
daran feſtklammen und es nicht aus unſeren 
Händen laſſen. 


Glückliches Geſchlecht 


Wie glücklich aber ijt ein Geschlecht, dem Jahr 
für Jahr Aufgaben geſtellt werden, für die es 
zu leben verlohnt! Und wer wollte das von 
unſerer Zeit beſtreiten! In ihr hat ſich eine 
ganze Welt geändert; nur wir ſelbſt ſind un⸗ 
veränderlich geblieben. Ein Gefühl ſtolzer 
Befriedigung muß uns alle erfüllen 
bei dem Gedanken, daß wir nicht nur Kinder 
dieſer Zeit ſind, ſondern daß die Zeit auch 
unſer Kind ijt, daß wir fte formend ges 
ſtalten und aus dem Chaos in ein Syſtem 
aufbauender Ordnung zurückführten. 


Der heutige Rückblick iſt von beſonderer Bes 
deutſamkeit, weil nunmehr faſt ein halbes 
Jahrzehnt vergangen ift, ſeltdem der Füh⸗ 
rer das Steuer des Reiches in feine Hand 
nahm. Wenn wir uns die revolutionären 
Umwälzungen vor Augen halten, die damit 
eingeleitet wurden, ſo dünkt uns dieſe Zeit faſt 
wie eine Ewigkeit; ja, wir können es uns heute 
kaum noch vorſtellen, daß es in Deutſchland 
einmal anders war, als es jetzt iſt. Das Neue 
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in ſozuſagen das Selbſtverſtändliche 
geworden. 

In einer Umwelt, die vielfach noch von 
ſchweren ſozialen, wirtſchaftlichen und auch 
politiſchen Erſchütterungen heimgeſucht wird, iſt 
Deutſchland in dieſer Zeit ein lriſen⸗ 
freies Land geworden. Seine Währung ijt 
geſichert, ſeine Produktion hat jih geſeſtigt, die 
innere Lage ijt ausgeglichen und ſtabil, und 
nach außen hat Dentſchland ſeine Ehre und 
Freiheit wiedererungen. Es ijt als Groß⸗ 
macht in den Kreis der anderen Völter zurück⸗ 
gekehrt, aus dem es durch das verruchte Bers 
ſailler Diktat auf ewig ausgeſtoßen werden 
ſollte. > 

Stelli man ſich heute noch einmal den ſchwe⸗ 
ren und gefahrenreichen Weg vor, den wir in 
den vergangenen fünf Jahren zurückgelegt 
haben, ſo kann man ohne Uebertreibung ſagen: 
ein Wunder iſt mit uns geſchehen! 


Darum iſt auch Sinn und Zweck einer ſolchen 
Rückſchau, den Blick des Volkes von den Schwie⸗ 
rigkeiten und kleinen und großen Sorgen des 
Tages einmal wegzulenken und ihn wieder zu 
den großen Aufgaben hinzuführen, die unſere 
Zeit uns geſtellt hat. Denn ſo wird uns auch 
die Geſchichte werten. Die Namen der Millio⸗ 
nen von heute werden einmal vergeſſen ſein; 
aber unſet Voll lebt durch fie und durch ihre 
Werke weiter. 

Dr. Goebbels ging dann auf eine Reihe 
weiterer ſozialer Großleiſtungen ein, die im 
vergangenen Jahre vollbracht wurden. Dann 
fuhr er fort: Das zu Ende gehende Jahr 1987 
war für Deutſchland ein Jahr ſteti gen, 
zielbewußten und konſequenten 
Aufbaues Unjere geſamten Maßnahmen 
auf dem Gebiet der Sozial-, Wirtſchafts⸗„ Rul- 
tur- und Innenpolitik dienten ausſchließlich der 
körperlichen, geiſtigen und ſeeliſchen Ertüchti⸗ 
gung unſeres Volkes und der Zuſammenfaſſung 
aller nationalen Kräfte auf die Behauptung 
und Sicherung unſeres deutſchen Beſtandes. In 
zwei großen Ausſtellungen in Berlin und Düſ⸗ 
ſeldorf haben wir Rechenſchaft abgelegt über 
die Ergebniſſe des erſten und die Perſpektiven 
des zweiten Vierjahresplanes. Bei Abſchluß 
dieſes Jahres find. über zweitauſend 
Kilometer neuer Reichs autobahnen be 
reits fertiggeftellt. Der Führer hat bei der 
Grundſteinlegung zur Wehr machtsakade⸗ 
mie ein monumentales Programm zum Neu⸗ 
bau der Reichshauptſtadt entworfen. Die groß⸗ 
artigen Bauten in Nürnberg gehen programm⸗ 
mäßig weiter, die in Hamburg und München 
werden ebenſo programmgemäß vorbereitet und 
projektiert. Das neue Reich ſucht ſeine Ver⸗ 
ewigung in bleibenden Taten und in unzerſtör⸗ 
barem Stein. 


Soziale Großleiſtungen 


Uebergeſcheite Kritiker des Auslandes ver⸗ 
ſuchen uns manchmal einzureden, daß id in 
Deutſchland grundſätzlich nicht viel geändert 
jabe. Man bracht demgegenüber nur auf unſer 
Volk zu verweiſen: wenn Millionen am „Tage 
der nationalen Solidarität“ ſich um die Sam⸗ 
melbüchſen drängen, nicht, um Geld abzuholen, 
ſondern um Geld zu opfern, wenn ſie 
durch das Ergebnis dieſes Tages die Welt und 
am Ende uns ſelbſt auf das tieſſte beſchämen, 
jo tann man mit Stolz und Befriedigung feft: 
ſtellen, daß eine neue Zeit auch neue 
Menſchen geboren hat. 


Allerdings müßte es verhängnisvoll erſchei⸗ 
nen, wären die großen Aufgaben, die wir zu 
löſen verſuchen, nicht untermauert von einem 
teken Gefüge fozialer Ordnung, 
auf dem unſer Staat ſteht. Wie grundlegend 
der Wandel iſt, den wir auf dieſem Gebiete 
herbeigeführt haben, kann man am beſten er⸗ 
meſſen, wenn man gegenüberſtellt, welche Pro⸗ 
phezeiungen man uns von feiten unferer Gegner 
mit auf den Weg gab und wie die Wirklichteit 
demgegenüber ausſieht. Das letzte Winterhilfs⸗ 
werk erbrachte ein Aufkommen von über 400 
Millionen Mark und erhöhte bamit die Ge 
ſamtſumme aller bisherigen Winterhilfswerke 
auf faſt 1500 Millionen Mark. Das eben lau⸗ 
fende Winterhilfswerk 1937/38 verspricht, das 
Ergebnis des vergangenen Jahres noch zu 
übertrumpfen. 

Wir greifen das ſozialiſtiſche Problem von 
der Seite der Prazis und nicht von der 
Seite der Theorie aus an. Es iſt unſer 
jeſter Entſchluß, mit zäher Energie Zug um 
Zug das Lebensniveau des deutſchen Volkes 
Jahr für Jahr zu feſtigen und zu heben. 

Der zweite Vierjahresplan, dom Führer im 
Jahre 1936 auf dem Nürnberger Paxteitage 
sroflamiert, ijt unter der jeiten Leitung von 
Heneraloberſt Göring in Funktion. Seine 
bisherigen Ergebniſſe berechtigen uns zu allen 
Hoffnungen. Trotz der durch ihn geſtellten bes 
ſonderen Aufgaben gelang es uns, bis zum 


30. September dieſes Jahres die Arbeitsloſig⸗ 
teit auf 469000 herunterzudrücken und fie damit 
vraftiih überhaupt zu beſeitigen. Jetzt macht 
das Gegenteil uns Sorge. Es ſehlt ſchon überall 
an den geeigneten Facharbeitern zur Durch⸗ 
führung unſerer großen Aufbaupläne. 

Der Prozeß der Umſtellung unſerer geſamten 
Wirtſchaftsproduktion auf den Bedarf unſeres 
Volkes geht dabei planmäßig weiter. Wir 
leben in einem Zeitalter des Sozialismus. 


— —äFäé4ä — — — — — 


Während das neunzehnte Jahrhundert die 
Völker national formte, gibt das zwanzigſte 
Jahrhundert ihnen ihre ſozialiſtiſche Gliede⸗ 
rung. Der Nationalſozialismus faßt beide An⸗ 
ſchauungen zuſammen und bildet ſomit gewiſſer⸗ 
maßen die Verſöhnung des neunzehn⸗ 
ten mit dem zwanzigſten Jahr⸗ 
hundert. 


Das findet ſeinen ſtärkſten Ausdruck in der 
kulturellen Entwicklung unſerer Zeit. Die 
Kultur iſt für uns keine zuſätzliche Erſcheinung 
des Volkslebens. Sie iſt im Gegenteil ſein 
ſtärkſter Ausdruck. Eine überlegene Staats⸗ 
führung muß das auch nach außen hin demon⸗ 
ſtrativ betonen. Jede aufbauende Maßnahme 
von überzeitlichem Wert iſt eine Kulturleiſtung 
erſten Ranges. Zwar hat man uns im Jahre 
1933 im Kreiſe der liberal⸗jüdiſchen Geiſtigkeit 
etwas voreilig aus der Liſte der Kulturvölker 
geſtrichen. Maßnahmen aber wie die „Stif⸗ 
tung des Deutſchen Nationalpreiſes für Kunſt 
und Wiſſenſchaft“ durch den Führer am 30. Ja⸗ | 
nuar d. J., kulturelle Ereigniſſe wie der „Tag 
der deutſchen Kunſt“ in München, Erfolge wie 
die, die Deutſchland allen Nationen voraus ge⸗ 
rade auf kulturellem Gebiet auf der Pariſer 
Weltausſtellung erringen konnte, beweiſen das 
genaue Gegenteil. Anſere Gegner reden nur 
von Kultur. Wir aber jhajien Kultur- 
werte, nicht nur das, wir vermitteln ſie auch | 
dem Volke. Die Weltdemokratie ſchimpft 
uns Barbaren. Aber ach, was find wir Wilde 
doch für beſſere Menſchen! 

| 
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das sin teſt 


Jedenfalls haben wir uns ar 


l 
bemüht, durch all unſere Maßnahmen u er 
Volt für feinen Lebenskampf zu stärken. Ter 


Nr. 2 


Führer hat unſere nationalen Güter 
durch materielle Machtmittel ge⸗ 
ſichert. Der Aufbau der Wehrmacht iſt 
weiterhin planmäßig vor ſich gegangen. Als 
am 29. Mai rote Flugzeuge unſer Panzerſchiff 
„Deutſchland“ überfielen, konnte der Führer 
auf dieſe freche Provokation zwei Tage ſpäter 
durch die Beſchießung von Almeria die Antwort 
einer Großmacht erteilen. Die fortgeſetzten 
internationalen Treibereien des Bolſchewismus 
haben uns nicht verwirren oder beirren kön⸗ 
nen. Am 6. November trat Italien dem zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Japan abgeſchloſſenen 
Antikominternpakt bei. Die Genfer Entente 
empfing am 11. Dezember durch den Austritt 
Italiens einen vernichtenden Stoß. Das neue 
Europa ſucht ſich neue Formen ſeines ſtaatlichen 
und internationalen Lebens. 

Mutet es nicht fajt wie ein Wunder an, daß 
der Führer diefe großen und nor fünf Jahren 
noch für unerreichbar gehaltenen Ziele verwirk⸗ 
licht hat, ohne daß auch nur eine Stunde lang 
der Weltfrieden ernſthaft gefährdet worden 
wäre, daß Deutſchland aber damit praktiſch in 
einer unruhigen und bewegten Welt ein Hor! 
der Sicherheit und des internatio⸗ 
nalen Ausgleichs geworden iſt! Wohin 
wären wir geraten ohne eine ſtarke Wehr⸗ 
macht, ohne Kanonen und Flugzeuge! Welchen 
Erpreſſungen wären wir nicht dauernd ausge⸗ 
ſetzt geweſen, hätten wir uns ihrer nicht er⸗ 
wehren können! 

Heute ſind wir wieder in der glücklichen Lage, 
deutſche Intereſſenpolitik betreiben zu können. 
Es gibt in der Welt niemanden mehr, der es 


wagen könnte, uns zu überfallen. Spazier⸗ 


gänge nach Berlin, von denen man früher 


ſo gern und leichtſinnig ſprach, würden in Zu⸗ 


kunft an unſerer Grenze enden. 


Dieſer ſtarke Frieden iſt nicht das Ergebnis 
kollektiver Weltverbrüderung Er ijt vielmehr 
das Neſultat der Vernunft, des Gerechtigkeits⸗ 
ſinns und der nationalen Sicherung. Dahin 


' jteueri die Politik des Führers auch weiterhin. 


Bekenntnis kiefer Dankbarkeit 


Ueber allem nationalen und volklichen Leben 
iteht der Führer als der Garant unſeres 
Sieges und unſerer Freiheit. Ihm gelten in 
dieſer Stunde unſere heißeſten Wünſche. Wo 
Deutſche wohnen, leben und atmen, gedenken fie 
jeiner gerade heute in Treue und Verehrung. 
Sie fühlen ſich untereinander verbunden durch 
das Bekenntnis tiefer Dankbarkeit zu dieſem 
Manne und ſeinem Werke. Sie wiſſen, daß 
Deutſchland in guter Hut ijt, ſolange der Füh⸗ 


rer das Steuer des Reiches hält. Darum wün⸗ 


ſchen ſie ihm Geſundheit und ein langes Leben, 
Kraft, Stärte und eine geſegnete Hand in all 
ſeinem Tun und Laſſen. 


In echter Demut richten wir in dieſer meh⸗ 
mütig ſeſtlichen Stunde unſeren Dank an den 
Schöpfer, edr über uns waltet. Er kommt 
aus tiefem und religiöſem Herzen. Wir glau⸗ 
ben au ein deutſches Schickſal, das wir nach 
ſeinem Willen zu geſtalten haben. Das iſt ein 
Bekenntnis über Dogmen und theologiſche Dots 
trinen hinweg zu einem moraliſchen Imperativ, 
der unſer Denken und Handeln beflügelt, der 
uns Kraft gibt zu zäher Ausdauer, der uns die 
heißen und leidenſchaftlichen Impulſe verleiht, 
die unſere Arbeit und unſer Leben erfüllen. 


Dank aber gebührt auch dem deut ſchen 
Volke, das wiederum ein ganzes Jahr lang 
ſich gemüht und geſorgt hat und treu und opfer⸗ 
bereit mitarbeitete an einem Werke, das mehr 
noch für die Zukunft als für die Gegenwart ge⸗ 


Bewunderung und Anerkennung 
für die Danziger Regierung 


Neujahrsemp’ang beim Senatspräfidenten — Der Doyen des 
Kon;ularlorps über den Aufbau Danz gs 


Danzig, 3. Januar. Dem internationalen 
Brauch entſprechend fand am Morgen des 
Neufahrstages im Danziger Regierungsgebäude 
ein feierlicher Empfang der in Danzig beglau⸗ 
bigten Vertreter fremder Mächte ſtatt. Senats⸗ 
präſident Greiſer empfing die Beſuche des 
Genfer Kommiſſars Profeſſor Burckhardt, 
des diplomatiſchen Vertreters der Republik 
Polen, Miniſter Chodacki, des Präſidenten 
des Hafenausſchuſſes Dr. Nederbragt und 
des Konſularkorps. 

Beim Empfang des Konſularkorps hielt der 
lettiſche Generalkonſul Bierznieks als 
Doyen eine Anſprache, in der er im Namen 
aller von den Konſuln vertretenen Regierungen 
die beſten Wünſche für die Freie Stadt Danzig 
ausſprach. Der Doyen des Konſularkorps 
führte in ſeiner Anſprache u. a. aus, daß das 
Konſularkorps im verfloſſenen Jahr auf jämt: 
lichen Gebieten der Danziger Res 
gierungstätigkeit einen mächtigen 
Aufſchwung bemerkt habe. Die Ziffer 
der Arbeite loſigleit ijt im ſtändigen Sinken 


daß die Arbeitsbeſchäftigung auf lange Zeit, ja 
oft auf mehrere Jahre hinaus ſichergeſtellt iit 
„Mit Bewunderung ſehen wir,“ fo führte der 
Doyen aus,“ daß die Regierung jih bemüht hat. 
der noch notleidenden Bevölkerung im weiteſten 
Umfange zu Helfen und ihre Not zu lindern. 
Das beite Zeugnis für dieſes Bemühen bietet 
das großangelegte und erfolgreiche Winter: 
hilfswerk. das die ſchönſten Erfolge aufs 
zuweiſen hat.“ 

In ſeiner Erwiderungsanſprache dankte 
Senatspräſident Greifer zunächſt für die Glück⸗ 
wünſche und betonte, daß der Wille der euro⸗ 
päiſchen Regierungen. Gegenſätze auszugleichen, 
weſentlich dazu beigetragen habe, die Ausdeh⸗ 
nung gewiſſer Brandherde zu verhindern. Das 
wiedererſtarkte Deutſche Reich hat einen weſent⸗ 
lichen Anteil daran. Auch der deutſche Staat 
Danzig hat im vergangenen Jahre alles daran⸗ 
geſetzt, innerlich zu erſtarken und Par⸗ 
teiengegenſätze aufzuheben, um ſeine | 
innere und äußere Politik mehr als je ziel⸗ 


nehmen find heute wieder voll beſchäftigt, To 
N 
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begriffen. Die wichtigsten inbuftriellen Unter bewußt durchſetzen zu können und jo jeinen Teil 


dacht iſt. Aber es iſt fein Werk, das hier ge 
ſchaffen wird. x 

Und nun mögen bie Aetherwellen meine 
Worte hinaustragen in alle Welt, in ferne 
Länder und Kontinente, über die Ozeane hit 
weg, überall dahin, wo Deutide 
wohnen, wo fie in dieſer Stunde um 
Lautſprecher verſammelt ſitzen, um den Ruf 
Heimat zu vernehmen. Die neue deutſche 
tion und das geeinte deutſche Volk grüßt fie 
ichließt fie ſeſt in ſeine Reihen ein. Reihen mis 
uns denn die Hände und bilden wir aufs neus 
den großen deutſchen Ning. Vereini⸗ 
gen wir uns in der Bitte an den Allmächtigen, 
Volt und Nation der Deutſchen in ſeinen guü⸗ 
digen Schutz zu nehmen, uns allen aber den 
Führer in Geſundheit und Kraft zu erhalten 


Deutſchland lebt und wird weiterleben. Wit 
gehen gemeinſam einen mühevollen, aber ſtol⸗ 
zen Weg nach oben. Niemals werben wir müde 
werden oder verzagen. 


So ſoll denn jetzt die Freude unter uns Gim: 
zug halten. Feſtlich geſtimmt wollen wir das 
alte Jahr verabſchieden und das neue bemill⸗ 
kommnen. Dem alten gilt unſer Dank. Das 
neue aber begrüßen wir mit ſtarlem Herzen. 


Seine Aufgaben werden wir Iöfen, ſeinev 
Gefahren mutig und fejt entgegentreten. 


Denn; Bereit ſein ik alles! 


zu der friedlichen Eutwidlung in 
Europa beizutragen. Die einheitliche Linie 
des Nationalſozialismus auch in der Wirt 
ſchaftspolitit hat es ermöglicht, die 
Arbeitsloſigteit in Danzig mit Erfolg 
zu bekämpfen und das Wirtſchaftsleben zu 
heben, ſelbſt auf den Werften herrſcht wieder 
reges Leben. 

Ordnung und Ruhe im Innern hat es mir 
auch möglich gemacht, eine ge Aubens 
politik zu führen; nicht nur mit Deutidh» 
land, das uns weſens⸗ und kulturverwandt 
und in allen Beziehungen Lehrmeiſter ift, ſon⸗ 
dern auch mit unſerem Nachbarlande Polen 
waren unſere Beziehungen die beiten. Erfren⸗ 
licherweiſe hat auch Geuf aufgehört, ſich mit 
inneren Danziger Fragen zu beſchäftigen, und 
es hat eingeſehen, daß ein ſelbſtändiger Staat 
ſeinen eigenen Weg gehen muß und auf die Dauer 
nicht am Gängelbande außenſtehender Mächte 
geführt werden kann. 

Wenn der Staat Danzig im Jahre 1937 auf 
den verſchiedenſten Gebieten erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. fo ijt das dem Umſtande 
zu verdanken, daß es meiner nach national: 
ſozialiſtiſchen Grundſätzen geführten Re: 
gierung gelungen ‘ft, alle inneren Gegenſätze 
aus der Welt zu ſchaffen und daß ſich die 
Danziger Bevölkerung nunmehr einer derartigen 
einheitlichen und inneren Geſchloſſenheit erfreut, 
wie dies niemals vorher der Fall war. Ich gebe 
mich der Hoffnung hin, daß das Jahr 1988 uns 
die Möoſichteit bieten wird, auf dem einge⸗ 
ſchlagenen Wege weiter fortzuſchreiten. 


de 
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Argentiniſcher guſtwaffenchef in Deutſchland 


Beneral Armando Verdaquer, der Ober⸗ 

befehlshaber der argentiniſchen Luftwaffe, traf 

auf Einladung des Reichsluftfahrtminiſters 

Generaloberſt Göring zu einem zweimona⸗ 
tigen Beſuch in Hamburg ein. 


Nachſpiel 
der Wilnaer Prozeſſe 

Warſchau, 3. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Abgeordnete Frau Pelezynſka hatte 
in der Preſſe eine Erklärung abgegeben, in der 
ſie zum Ausdruck brachte, daß ſie vom Staats⸗ 
anwalt Wolſki in einem Prozeß für eine 
un glaubwürdige Zeugin, die kein 
Verantwortungsgefühl habe, bezeichnet worden 
fei. Infolgedeſſen habe fie den Sejmmarſchall 
um die Einberufung des Marſchallgerichts in 
dieſer Angelegenheit gebeten. 


Der Hintergrund für dieſe Erklärung ſind 
die Wilnaer Prozeſſe, in denen frühere 
Angehörige der „Legion Mlodych“ wegen 
lommuniſtiſcher Betätigung angeklagt waren. 
Die Abgeordnete Pelczynſka Hatte fih günſtig 
über die Angeklagte geäußert, was den Staats⸗ 
anwalt veranlaßte, gegen ſie vorzugehen. Auf 
Grund der Preſſeerklärung Frau Pelczynſkas 
hat Staatsanwalt Wolſki an die Abgeordnete 
einen Brief geſchrieben, in dem er ſich 
entſchuldigt. Unter dieſen Umſtänden betrachtet 
Frau Peiczynſta die Angelegenheit als er- 
ledigt. 2 i 


Das ägyptiſche Parlament 
vertagt 
London, 3. Januar. Wie aus Kairo gemel⸗ 
det wird, hat der König von Aegypten das 
Parlament für einen Monat vertagt. 


Auskauſch 
von Neujahrswünſchen 


zwiſchen dem Führer und anderen Staats- 
: oberhäuptern 


Berlin, 3. Januar. Der Führer und 
Reichskanzler hat am Neujahrstage in der iih- 
lichen Weile mit einer Anzahl fremder Staats: 
oberhäupter auf drahtlichem Wege Neujahrs⸗ 
glückwünſche ausgetauſcht. 

Ebenſo hat der Führer und Reichskanzler 
dem Bapit feine und der Reichsregierung 
beſten Wünſche für das Neue Jahr übermitteln 
laſſen, für die der Papſt gedankt und fie für 
den Führer, die Reichsregierung und das deut⸗ 
ſche Volt in gleicher Weiſe erwidert hat. 


Vor der Konferenz 
der Rom⸗Protokollmächte 


Buday 3. Januar. Am 10. Januar be⸗ 
ginnt 1 die Konferenz der drei Rom⸗ 
ar ollmächte, auf der Italien durch den 

ußenminiſter Ciano und Heſterreich durch 
den Staatsſekretär Schmidt vertreten ſein 
werden. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß 
auch der öſterreichiſche Bundeskanzler Sch ul: 
nigg an den Budapeſter Verhandlungen der 
Konferenz teilnimmt. j ; 

Ungarns Miniſterpräſident Daranyi und 
der Kultusminiſter Homann haben 9 zu 
einem kurzen privaten Erholungsurlaub nach 
Deſterreich begeben. Sie werden gegen 
ie dieſer Woche wieder nach Budapeſt zurück⸗ 

ten. 
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Moskauer Jahresbeginn: 
Todesurteile und Hinrichtungen! 


Senſationeller Prozeß in Armenien 


Moskau, 3. Januar. Das neue Jahr begann 
in Sowjetrußland mit weiteren Er- 
6 In Leningrad fanden, wie 

ie „Lenjngradſkaja Prawda“ berichtet, einer 

der üblichen „Sabolageprozeſſe“ ffatt, wobei 
vier Funktionäre des Leningrader Handels⸗ 
kontors wegen „Schädlingsarbeit“ zum 
Tode verurteilt wurden. In Weiß⸗ 
rußland wurden nach einem umfangreichen 
pros drei leitende Funftionäre des Gebie- 
es Tſchauſſy zum Tode, zwei weitere zu je 
25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 

Ein ſenſationeller neuer Hochverratsprozeß 
hat, der Zeitung „Eriwanſkij Rabotſchij“ zu⸗ 
folge in Eriwan (Armenien) begonnen. Acht 
Mitglieder einer angeblich antibolſchewiſti⸗ 
ſchen Geheimorganiſation ſtehen dort vor 
einem Sondergericht. Sie find der Sabotage 
und der Spionage beſchuldigt ſowie landes⸗ 
verräteriſcher Beſtrebungen, Armenien 
von der Sowjetunion loszureißen. 
Unter den Angeklagten, die ſämtlich Arme⸗ 
nier ſind, After ſich ein Volkskommiſ⸗ 
far, ein Staatsbankdirektor, ein 
Vizevolkskommiſſar, ein Univer- 
ſitätsrektor jowie ſonſtige hohe Partei- 
funktionäre. Das Urteil in dieſem Prozeß iſt 
noch nicht gefällt. 

Eine vernichtende Bilanz 


Warſchau, 3. Januar. Eine Bilanz der 
ſowjetruſſiſchen Außenpolitik c der 
polniſche Publiziſt Otmar in der „Gazeta 
Polſka“. Die Sowjetunion ſei, ſchreibt er, 
e außenpolitiſchem Gebiet nach dem ver- 
hältnismäßig guten Stand im Jahre 1935 
auf den des Jahres 1922 zurück⸗ 
gefallen Die ſowjetruſſiſchen Unterneh- 
mungen in Spanien und in China hätten 


zum Zuſammenſchluß der drei mächtigſten 
Feinde des Bolſchewismus, Deutſchlands, 
Italiens und Japans geführt. Der franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Pakt habe ſichtbar an Bedeu⸗ 
iung verloren. Dieſen Wandel der Dinge 
habe Moskau nur fih ſelbſt zuzuſchreiben. 
Ein Staat, der jeit einem Jahr der Shau- 
platz von blutigen Ereigniſſen ſei, wie ſie die 
Geſchichte jeit eineinhalb Jahrhunderten 
nicht kenne, dürfe mit der Erhaltung feines 
Drei iges im Ausland nicht rechnen, zumal 
e mafie dieſes Staates auch nicht nur 
für eine Sekunde ihre Intrigen eingeſtellt 
habe, deren Ziel es ſei, eine internationale 
Juſammenarbeit zu verhindern. - 


673 Klöffer geſchloſſen 
und ausgeraubt 


Die polniſche Preſſe gibt Ziffern aus dem 
offiziellen Organ des Gottloſenverbandes 
„Der Gottloſe“ wieder, wonach ſeit dem Aus⸗ 
bruch der Oktoberrevolution von den Bolſche⸗ 
wiſten insgeſamt 673 Klöſter in der Sowjet⸗ 
union geſchloſſen wurden. Dank dieſer Maß⸗ 
nahmen hätten ſich die Sowjetbehörden 
1655 080 Hektar Land und einen Barbe 
trag in Höhe von 4,2 Milliarden 
Rubel angeeignet. Weiter feien 84 
landwirtſchaftliche Betriebe, 436 Molkereien, 
802 Rindviehzüchtereien, 1112 kleinere land- 
wirtſchaftliche Betriebe, 311 Imkereien, 704 
Altersheime und 277 Sanatorien und Kran⸗ 
kenhäuſer für Kinder aus dem Beſitz der Klö⸗ 
ſter in den des Staates übergegangen. 188 
Kloſtergebäude habe das Kriegskommiſſariat 
belegt, während 287 weitere Gebäude von 
den 4 ih Kommiſſariaten übernommen 
wurden. 


Weltausſtellung wird nicht mehr eröffnet 


Chaulemps konnte fih im Senat nicht durchſetzen 


Paris, 3. Januar. Der Senat hat in feiner 
Sitzung am Jahresſchluß in zweiter Leſung die 
Wiedereröffnung der Internationalen Ausſtel⸗ 
lung Paris erneut mit 224 gegen 73 Stimmen 
abgelehnt. Er iſt damit den Auffaſſungen 
des Finanzausſchuſſes gefolgt. Miniſterpräſi⸗ 
dent Chautemps und Handelsminiſter 
Chapſal, die fih für die Wiedereröff⸗ 
nung einſetzten, fanden kein Gehör. Die Aus: 
ſtellung kann damit als endgültig abge⸗ 
ſchloſſen gelten. Die Räumung des Aus⸗ 
ſtellungsgeländes ſoll in den erſten Tagen des 
Januar beginnen und der Abbruch der ver- 
ſchiedenen Pavillons in der zweiten Hälfte die⸗ 
ſes Monats in Angriff genommen werden. 


Kammerſerien nach Annahme 
des Haushalts 

Nachdem der Sonnabend und die Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag noch mehreren ab⸗ 
wechſelnden Leſungen der Haushaltsvorlage in 
beiden Häuſern gewidmet waren, ifr der 95 


Eine traurige Neujahr sbilauz 


halt ſchließlich von der Kammer nach einer 
fünften Leſung in der Form angenommen wor⸗ 
den, wie er vom Senat zurückkam. Der Aus⸗ 
gleich ſtellt ſich danach wie folgt dar: Einnah⸗ 
men 54 776 176 392 Fr., Ausgaben 54 739 060 976 
Franken, Ueberſchuß 37 115 416 Franken. Nach 
der Annahme des Haushalts verlaſen Miniſter⸗ 
präſident Chautemps in der Kammer und Fi⸗ 
nanzminiſter George Bonnet im Senat das 
Schlußdekret. Das Parlament hat damit ſeine 
Ferien angetreten. 


Transportarbeiterſtreik dauert an 


Die Streiklage im Transportgewerbe, 
die vor allem die Lebensmittelzufuhr und die 
Beförderung der Zeitungen betrifft, iſt noch 
unverändert, Nach wie vor find Militärlaſt⸗ 
kraftwagen eingeſetzt. Man hofft jedoch, daß 
die inzwiſchen fortgeſetzten Verhandlungen, die 
Bereits zu einer Entſpannung geführt haben 
ſollen, die Wiederaufnahme der Arbeit bald er⸗ 
möglichen werden. 


— 


Schweres Autobusunglüch 
in Südtirol 


Stultgarier Skiläufer 70 Meter tief abgeſtürzt — 3 Tote 


Mailand, 3. Januar. In Südtirol ijf ein 
Dl Stulfgarter * ern Mer 
verunglückt i er und eine gt 
Sahl von Berie e ie, 

Eine Geſellſchaft von Skiläufern aus 
Stuttgart hatte am i des 2. Januar 


mit einem Autobus die Rückreiſe aus dem 
Winterſportplatz Corvara angetreten. Im 
Gader⸗Tal, 7 Kilometer vor Bruneck bei dem 
Orte Peraforada, verlor der Autobusfahrer 
bei einer Be ung mit einem anderen 
Fahrzeug auf der ſchluchtigen Straße die 
Herrſchaft über den Wagen und der mit 28 
Perſonen te Autobus ſtürzte 70 Meter 
tief in das Flußbett der Gader. Drei Inſaſſen 
wurden ; be 1 2 5 verletzt; elf 
tamen mit leichteren rletzungen davon: 
der Lenker erlitt nur unbedell bene Abſchür⸗ 
mund Prellungen. ; 


3 Qami lück 
ren 


Wien, 2. Januar. f dem 2000 Meter 
hohen Schneeberg bei Wien ereignete ſich 
Son vormittag ein ſchweres Lawinen⸗ 
unglück. Niedergehende neemaſſen bez 
gruben acht Skifahrer, von denen bisher fünf 
— 07 werden konnten, während drei noch 
vermißt werden. 

Die Arbeiten zur Bergung der drei Ver⸗ 
mißten mußten infolge eines plötzlich ein⸗ 
ſetzenden furchtbaren Schneeſturmes abge- 


brochen werden, um die Rettungsmannſchaf⸗ 
ten nicht zu gefährden. Es 


keine Hoffnung mehr, di nad Ber an 
feine Hoffnu „ die i 
lebend zu den ſo daß mit einer amt- 


zahl von acht Toten gerechnet werden kann. 
Inzwiſchen iſt eine Militärabteilung auf 
den eeberg abgegangen, die aber erft 
morgen frü x [rbeit aufnehmen kann. 
an Oia e Ya er Ser 
5 r 
Mione Samine 20 SN 


8 12 3 ſich nahe N 
r Schneemaſſen befanden, haben er 
ſelbſt befreit. 


Familientragödie in Königs hütie 


i e TE Tem er 


ind. : 


ahnend, benachrichtigte er die Polizei, die ſich 
a Eingang in die Wohnung ver- 
e 


iche Bild. Der Arat konnie bei allen 


ier bot ſich den Eintretenden das ſchreck⸗ 
Bi ‚bot fih n de ERE 
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lienmitgliedern nur noch den inzwiſchen ein 
Machen Tod feſtſtellen. Wie aus einem 


chiedsbrief des Lukaſchak hervorging, 
hatte dieſer dem Punſch, den die Familie in 
der Neujahrsnacht trank, Schwefel⸗ oder 
Blauſäure beigemengt. Was den Mann zu 
dieſer reckenstat bewogen hat, iſt nicht 
bekannt. Die Familie Lukaſchak lebte in ge⸗ 
ordneten wirtſchaftlichen Verhältniſſen, ſo 


daß wiriſchaftliche Not als zur 
8 5 * 
Cinſlurzunglück auf Der 
Gieſche⸗Grube 
Vier Verunglückte noch unter den Geſteins⸗ 


maſſen 


Am Donnerstag abend ging auf der Gieſche⸗ 
Grube in Janow infolge eines Gebirgsſchlages 
eine Förderſtrecke zu Bruch, wobei die in der 
Strecke arbeitenden ſieben Bergleute verſchüt⸗ 
tet wurden. Drei Bergleute konnten nach 
Stunden mit ſchweren Verletzungen geborgen 
werden. Wie zu dem Unglück ergänzend ver: 
lautet, ſind inzwiſchen zwei der verletzten Berg⸗ 
leute ihren Verletzungen erlegen. Die Arbei⸗ 
ten zur Bergung der noch unter den Gefteins- 
trümmern liegenden vier Bergleute waren 
bisher ohne Erfolg. Es muß daher leider da⸗ 
mit gerechnet werden, daß die Verunglückten 
nicht mehr am Leben ſind. 


70 Zuſchauer in einem Kino 
geil tet 

In Tokomachi (Provinz Niigata) frürzte das 
durch Schneemaſſen überladene Dach eines voll⸗ 
beſetzten Lichtſpieltheaters ein. 70 Beſucher 
des Kinos wurden bei dem Unglück getötet. 
Ueber 60 Perſonen erlitten zum Teil ſchwere 
Verletzungen. 


5 Perſonen bei einem Brande 

ums Leben gekommen 

In einem Wohnhaus in Brüſſel, deſſen In⸗ 
haber verreiſt war, brach in der Neujahrsnacht 
Feuer aus. Der Freund des Wohnungsinhabers, 
der in das Haus gezogen war, um es nicht leer⸗ 
ſtehen zu laſſen, verbrannte mit ſeinen vier 
Kindern. Das fünfte Kind konnte gerettet 
werden. 


Franzöſiſcher Zweimaſter 
gerammt und geſunken 

Der franzöſiſche Zweimaſter „Silvabelle“ 
(130 Tonnen), der mit einer Erzladung von 
Bayonne nach Cardiff unterwegs war, wurde 
von einem Dampfer, deſſen Name nicht bekannt 
ijt, gerammt und fant. Die ſechs Mann ſtarle 
Beſatzung konnte gerettet und nach St. Ives 
(England) gebracht werden. i 


164 Tote am Neujahrstag 
in Amerika 


Am Neujahrstage find in den Vereinigten 
Staaten 164 Perſonen eines gewaltſamen 
Todes geſtorben. Durch K infä 
kamen allein 147 Perſonen ums Leben. 


Bomben durch die Poſt 


Paris, 3. Januar. Nach Blättermeld 
aus Rabat jollen hohe Perſönlichkeiten der 
ſpaniſchen Marokkozone, darunter auch 


Oberſt Beigbeider, ſowie der Vertreter 
— 1 t sk Moulay Haſſan Pakete 
erhalten haben, die auf der engliſchen 
Poſt in Rabat aufgegeben waren und die je 
eine Bombe enthielten. Die von den engli⸗ 
ſchen Behörden angeſtellten Unterſuchungen 
haben ergeben, daß die Abſender nicht in 
Rabat oma find, ſondern abſichtlich dahin 
gekommen waren, um die Nachforſchungen zu 
e 


Eſtlands neue Verfaſſung 
in Kraft 


Reval, 3. Januar. Die neue Verfaſſung Eft- 
lands iſt in der Neujahrsnacht in Kraft getre⸗ 
ten. Im ganzen Lande fanden aus dieſem An⸗ 
laß Feierlichkeiten ſtatt. Der Staatsverweſer 
hielt eine Rundfunkanſprache. ; 


11 Millionen Arbeitsloſe 


in USA 

Waſhington, 3. Januar. Als Ergebnis einer 
Arbeitsloſenzählung wird bekanntgegeben, daß 
zwiſchen dem 16. und 20. November 1937 
7822 912 Perſonen ſich als erwerbslos meldes 
ten. Eine gleichzeitige Umfrage der zuſtändi⸗ 
gen Behörde in gewiſſen Bezirken deutet als 
Höchſtzahl der Arbeitsloſen 10 870 000 
einſchließlich der Notſtandsarbeiter an. 
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SPORT 


Boxkommiſſion war beſtochen 


Das Tagesgeſpräch nicht nur der New-Norfer 
Sportpreſſe iſt zur Zeit die Aufdeckung 
übler Machenſchaften im Zuſammen⸗ 
bang mit den drei Fauſtkämpfern Schmeling, 
Braddock und Louis. Jimmy Johnſton, der 
frühere boxſportliche Leiter des Madiſon 
Square Garden, hat die Verantwortlichen der 
New-Vorker Boxkommiſſion vor den ordent- 
lichen Gerichten wegen Annahme von Bes 


ſtechungsgeldern verklagt. In der 18 Seiten 
langen Anklageſchrift werden die Karten in 
dem üblen Spiel, deſſen Opfer Max Schme⸗ 
ling war, aufgedeckt und aufgezeigt, daß die 
Kämpfe Schmeling Braddock und Schmeling 
Louis nicht zuſtande gekommen ſind, weil die 
beſtochene Boxkommiſſion es zu hintertreiben 
wußte. Wie es heißt, wird der Gouverneur 
des Staates New Pork ſelbſt die Unterſuchung 
in der peinlichen Angelegenheit führen. 


Poſens erſtes Eishockey⸗Treſſen 


Am geſtrigen Sonntag ſtanden ſich AZS. 
und Warta im erſten diesjährigen Eishockey⸗ 
Wettſpiel in Poſen gegenüber. Die Studenten⸗ 
mannſchaft ſtieß auf unerwartet heftigen Wider⸗ 
ſtand und konnte erſt nach erbittertem Kampfe 
durch die größere Routine das Treffen 2:0 
für fih entſcheiden. Die Studenten traten mit 
ihrer beiten Mannſchaft an, in der ſich bejon- 
ders Zielinjfi hervortat. Bei den Wartanern 
war Tadecki der bejte Mann. AZS. erzielte 
die beiden ſiegbringenden Tore im erſten und 
letzten Drittel, während Warta ohne Treffer 
blieb. 


Spenglerpohal jiel endgültig 
nach Prag 


Strahlende Winterſonne und ausverkaufte 
Tribünen, das war das äußere Bild des End⸗ 
ſpiels um den Spenglerpokal, der vom 
LTE Prag endgültig mit 3:2 nach Spielver⸗ 
längerung gegen den HC Davos in Davos ge⸗ 
wonnen wurde. Zunächſt klappte es in der 
Davoſer Abwehr nicht ganz, und Cetkowſfki 
konnte Prag in 1:0 ⸗ Führung bringen. Im 
zweiten Drittel glich F. Cattini aus. Härteſten 
Kampf gab es im dritten Drittel, in dem 
Buckna und F. Cattini erfolgreich waren. Nach 
Schluß der regulären Spielzeit ſtand das Spiel 
alſo 2:2, ſo daß die Verlängerung erſt die 
Entſcheidung bringen mußte. Dem Tſchecho⸗ 
Kanadier Buckna blieb es vorbehalten, de 
pokalbringenden Treffer zu ſchießen. i 


Halt-Pokal von Budapeſt 
gewonnen 


Das Eishockeyturnier um den Ritter⸗von⸗ 
Halt⸗Pokal im Olympia⸗Eisſtadion zu Gar⸗ 
miſch⸗Partenkirchen endete mit einem ungari⸗ 
ſchen Geſamterfolge. Das letzte Spiel brachte 
den EB Füſſen und den Rießerſee zuſammen. 
Ueberraſchenderweiſe ſiegten die Füſſener mit 
3:1 und verwieſen damit den SE Rießerſee an 
das Ende der Tabelle. Die Budapeſter ver- 
mochten ſie aber nicht mehr einzuholen. Der 
Schlußſtand des Turniers lautet: 1. BKE 
Budapeſt 9:6 Tore, 5:1 Punkte; 2. EV Füſſen 
8:7 Tore, 3:3 Punkte; 3. Wiener EV 8:8 
Tore, 3:3 Punkte; 4. SC Rießerſee 3:7 Tore, 
1:5 Punkte. i 
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Mannſchaftsſiege Poſener Boxer 


Warta und HEP gewannen die erſten Titelbegegnungen 


Das Mannſchaftsmeiſterſchaftstreffen der 
Boxer von „Warta“ und „Ruch“ war boge- 
riſch eine Enttäuſchung; denn es brachte 
Kämpfe, die auf keinem hohen Niveau ſtan⸗ 
den. Die Gäſte zeigten nicht das, was man 
von ihnen allgemein erwartet hatte, aber 
trotzdem fiel der Sieg der Wartaner mit 11:5 
zu hoch aus. Ein knapperes Schlußergebnis 
hätte das Kampfbild beſſer wiedergegeben. 
Die hart umſtrittenen Kämpfe brachten fol⸗ 
gende Ergebniſſe: 

Im Fliegengewicht gewann Jaſinſki⸗ 
Ruch, der beſonders eine gute Linke führte, 
gegen den harten Bazarnik, der viel einſtecken 
mußte, ganz überlegen nach Punkten. Die 
Bantamgewichtsbegegnung zwiſchen Wirſki⸗ 
Warta und dem taktiſch unbeholfenen Chmiel 
ſah den Wartaner nach unſchönem Kampfver⸗ 
lauf als knappen Sieger. Das Treffen zwi⸗ 
ſchen Koziokek, der mit einer Armbinde 
antrat, und Manecki-Ruch brachte erſt in der 
zweiten Runde einigen Schlagwechſel. Der 
Wartaner kam trotz guter Nahkampfarbeit 
ſeines Gegners etwas in Front, mußte aber 
in der Schlußrunde einige Leberhaken hin⸗ 
nehmen. Er wurde zum glücklichen Punkt⸗ 
ſieger erklärt. Ratajak-Warta und Bienek 
ließen die Späne gehörig fliegen. Daß der 
Wartaner den Sieg zugeſprochen bekam, war 
wohl auf die zweite Runde zurückzuführen. 
Waloſchek und Jarecki trennten ſich unent⸗ 
ſchieden, nachdem der Schleſier ſeinen Gegner 
in der Schlußrunde arg gezeichnet und etwas 


übereilt zwei ſchnell aufeinanderfolgende Ver⸗ 
warnungen wegen Stoßens erhalten hatte. 
Der Schleſier, der gutes Kontern zeigte, hatte 
ſeinen Kampf einwandfrei gewonnen. Typiſch 
unentſchieden verlief der Kampf zwiſchen 
Floryſiak⸗Warta und Wiedemann. Der 
Wartaner wird ſich ſelbſt gewundert haben, 
daß man ihm den unverdienten Punktſieg 
gab. Szymura⸗Warta beſiegte Sliwka in 
der dritten Runde durch Niederſchlag. Wra⸗ 
zidllo-Ruch erhielt die Punkte im Schwer⸗ 
gewicht ohne Kampf, da der verletzte Bial⸗ 
kowſki wegblieb. 

Die angekündigten Rahmenkämpfe zwi⸗ 
ſchen Czortek—Pela und Wo'niakiewicz 
Barſki kamen nicht zuſtande. 


Cegielſki⸗Boxer ſiegen in Gdingen 

Der Poſener HCP. trat in Gdingen gegen 
die dortige „Flota“ an und hatte folgende Er⸗ 
gebniſſe: Stepniewicz ſchlug Iwanſti nach 
Punkten, Kolecki kämpfte unentſchieden mit 
Gwardzik, Walkowiak ſchlug Paſturczak nach 
Punkten, Sobezak gewann ſeine Punkte ohne 
Kampf, da ſich ſein Gegner nicht ſtellte. Staſiak⸗ 
HEP. verlor gegen Waſial jhon in der erſten 
Runde durch Knockout. Szulczynſti beſiegte 
Blaſzak nach Punkten, Ka⸗mierczak verlor in 
der zweiten Runde gegen Karolak durch techni⸗ 
ſchen Knockot, Klimecki kämpfte unentſchieden 
mit Wegrowſki, jo daß das Geſamtergebnis 
10 :6 für SCP. lautete. 


Hoher Fußball⸗Sieg Berlins über Danzig 


Den Gäſten wollte nichts glücken 


Die reichlichen Schneefälle des Silveſtertages 


hatten über den Berliner Hertha-Platz eine 
weiße Decke gelegt, die den Boden, auf dem ſich 


zum erſten Male in der Reichshauptſtadt die 


Fußballauswahlmannſchaften Danzigs und Ber: 
lins im vierten Städteſpiel gegenübertraten, 
wohl weich, aber durchaus brauchbar für die 
Abwicklung eines einwandfreien Kampfes 
machte. Mit 5:0 fiel der Sieg Berlins zu 
hoch aus. Auch von den Zuſchauern, die wäh- 
rend der großen Sturmperiode der Danziger 
durch lebhaftes Anfeuern zeigten, daß ſie ein 
oder zwei Torerfolge der Gäſte gern geſehen 
hätten. i 

Schon wenige Minuten nach Spielbeginn 
brachte der ſchnelle Ballendat die Berliner in 
Führung. Die Einheimiſchen blieben leicht 
überlegen. Eine greifbar nahe Ausgleichsmög⸗ 
lichkeit der Danziger ſcheiterte, als Torwart 
Burnitzke jhon überwunden war, am Eckpfoſten. 
Dann war es wieder Ballendat, der durch 
einen überraſchenden Schuß aus 25 Meter den 
Stand auf 2:0 ſtellte. Im Feldſpiel waren die 
Gäſte völlig ebenbürtig. Die Abwehrreihen, in 
denen der Mittelläufer Matthies und der linke 
Verteidiger Rietſcheck beſonders auffielen, zeige 
ten gute Ballbehandlung und genaues Zuſpiel, 
aber in der Angriffsreihe haperte es. So konn⸗ 
ten, obgleich Danzigs Torhüter Steffen viele 
ſchwere Schüſſe in famoſem Stil meiſterte, 
Fiſcher und Berndt bis zur Pauſe bereits den 
entſcheidenden Vorſprung von 4:0 gewinnen. 

Nach der Pauſe zeichnete ſich erſt Steffen aus, 
indem er einen Bombenſchuß des Linksaußen 
Kaeſtner unſchädlich machte. Dann ſetzten die 
Danziger zu einer langan dauernden 


Deutſche Skiläufer in Innsbruck 


Bradl überflügelt Anderſen 


Auf der Berg⸗Iſel⸗Schanze zu Innsbruck 
wurde am Neufahrstage ein internationales 
Skiſpringen mit ſehr guter Beteiligung aus 
Deutiſchland, Oeſterreich und Norwegen durd- 
geführt. Unter Führung des Reichsſport⸗ 
warts Baron Le Fort gab zum erſten Male 
im Winter 1937/38 eine repräſentative deut⸗ 
ihe Skimannſchaft ein Gaſtſpiel im Auslande. 
Dank guter Vorbereitung und beſter Schnee⸗ 
verhältniſſe waren die gezeigten Leiſtungen 
hervorragend. Vor allem der 

oſef Bradl (Oeſterreich) und der Bayer 
Toni Eisgruber gefielen ausnehmend gut. 
Leider hatte der Partenkirchener das Pech, im 
erſten Gang zu Fall zu kommen, er hatte ſich 
zuviel vorgenommen mit einem 79 Meter⸗ 
Sprung. Dafür gelang ihm der zweite mit 
75 Meter trotz verkürztem Anlauf um ſo 
beſſer. Durch den Sturz fiel Eisgruber in der 
1. Klaſſe auf den 6. Platz zurück. Der Nor⸗ 
weger Reidar Anderſen belegte hier mit 
zwei ſchön geſtandenen Sprüngen von 72,5 
und 72 Meter den erſten Platz und erhielt 
dafür die Note 220,7, wurde aber von dem 
Jungmannen Bradl überflügelt. Dieſer, der 
auch den ſagenannten Aliweſtrekord“ mit 


101 Meter hält, ſtellte im erſten Durchgang 
mit 76,5 Meter einen neuen Schanzenrekord 
auf, ſprang im zweiten Durchgang 73 Meter 
weit und wurde dafür mit der beſten Wer⸗ 
tung des Tage von 226,5 ausgezeichnet. 


Noch einmal Bradl 


Die nan öſterreichiſchen Skiſpringer ſtar⸗ 
teten zuſammen mit einigen guten Nor⸗ 
wegern auf der Olympiaſchanze zu Garmiſch. 
Es wurde auf der großen Schanze mit vol⸗ 
lem Anlauf geſprungen. Obwohl der Schnee 
etwas ſtumpf war, holten die Teilnehmer 
große Weiten heraus, denn Reidar Anderſen 
(Norwegen) und Joſef Bradl (Salzburg) er⸗ 
ielten im zweiten Durchgang je 80 Meter. 

radl, der im erſten Gang 74 Meter um 
einen Meter beſſer geweſen war als der Nor⸗ 
weger, wurde mit der Note 228,6 ausgezeich⸗ 
net und war damit — wie tags zuvor in 
Innsbruck — der Tagesbeſte. Sehr gut wie⸗ 
der Toni Eisgruber, der ſich in der erſten 
Klaſſe mit 74 und 77 Meter in überlegener 
Haltung den zweiten Platz ſicherte und damit 
noch Haſelberger, den Norweger Sörenſen 
und den Innsbrucker Aſchenwald ſchlug. 


| 
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Offenſive ein. Es gab Freiſtöße und Ed- 
bälle, die verheißungsvoll ausſahen. Die Zu⸗ 
ſchauer, die gern ein Tor der unermüdlich 
kämpfenden Danziger bejubeln wollten, gerieten 
in Stimmung und unterſtützten die Tapferkeit 
nach Kräften. Aber es wollte nicht glücken. 
Wenn Torwart Burnitzki, der einen großen 
Tag hatte nicht, durch Fangen und Fauſten 
die Schüſſe abwehrte, bekamen die Berliner 
Abwehrſpieler im letzten Augenblick „ein Bein 
dazwiſchen“. Kopfſtöße der Danziger Stürmer 
rutſchen vom glatten Leder nach der falſchen 
Seite ab oder prallten vom Gebälk zurück. 
Mitten im gegneriſchen Anſtur m 
gelang ſogar Berndt noch das fünfte Tor der 
Berliner. 


Olympiaboxer 
fordern Geſchenke 


Der Fall der beiden franzöſiſchen Olympia⸗ 
ſieger im Mittel- und Halbſchwergewicht, Des⸗ 
peaux und Michelot, ſowie des Welter⸗ 
gewichtlers Tritz iſt nach eingehenden Anter⸗ 
ſuchungen jetzt vom franzöſiſchen Boxverband 
abgeſchloſſen worden. Alle drei Amateurboxer 
ſind wegen ſchwerer Verſtöße gegen die Amateur⸗ 
beſtimmungen zu Berufsſportlern erklärt wor⸗ 
den. Die vom Fachamt Boxen des Deutſchen 
Reichsbundes für Leibesübungen ſowie vom 
Norwegiſchen Boxverband eingereichten Belege 
und Beweisſtücke lieferten den einwandfreien 
Nachweis, daß Despeaux, Tritz und Michelot bei 
ihren Starts im September in Norwegen und 
anſchließend in Aachen, Köln und Berlin ſich 
in der ſchlimmſten Weiſe gegen die Amateur⸗ 
geſetze vergangen haben. So ſtellten ſie zum 
Beiſpiel unmittelbar vor der Berliner Veran⸗ 
ſtaltung die ultimative Forderung: Entweder 
wird Hin- und Rückreiſe im Flugzeug bezahlt, 
oder wir kommen nicht. Bei der Vernehmung 
durch den Vorſtand des franzöſiſchen Boxverban⸗ 
des zeigten die geſchäftstüchtigen Amateure nicht 
nur keinerlei Reue, ſondern erklärten noch, daß 
ſie als Olympiaſieger Anſpruch hätten auf Ge⸗ 
ſchenke, deren Wert ſich nach der Einnahme richte, 
die man durch ihr Auftreten erziele. 


Dem 
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Kanu⸗Olympia jtark beſetzt 

5 Wenn es noch eines Beweiſes für die Volks⸗ 
tümlichkeit und weite Verbreitung des Kanu⸗ 
ſports bedurft hätte, ſo der Antwort der Länder 
auf die vom Olympia⸗Komitee geſtellte Um⸗ 
frage, ob Kanu auch beim Olympia 1940 abge⸗ 
halten werden ſollte. Nachdem ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit die olympiſchen Kanuwettbewerbe 
geſichert waren, nachdem fünf Länder ihre Be⸗ 
teiligung zugeſagt hatten, gingen immer weitere 
Nennungen ein. Heute liegen bereits 15 Zu⸗ 
ſagen vor, und zwar aus Belgien, Dänemark, 
Deutſchland, England, Frankreich, Italien, Jugo⸗ 
ſlawien, Kanada, Lettland, Luxemburg, Oeſter⸗ 
reich, Polen, Schweden, der Schweiz und der 
Tſchechoſlowakei. 


Jigurenlaufen in Zakopane 


Im Zakopaner Sportſtadion kamen inter⸗ 
nationale Figuren⸗Eislauf⸗Wettkämpfe zum 
Austrag, an denen ſich Wettkämpfer aus 
Dejterreich, Ungarn, Deutſchland und Polen 
beteiligten. Bei den Damen errang Eva Rei⸗ 
finger wom Wiener Eislaufverein die 
Meiſterſchaft von Zakopane vor Hertha 
Wächtler, ebenfalls Oeſterreich, und Boettcher⸗ 
Deutſchland. Bei den Herren ſiegte a⸗ 
Oeſterreich „vor Hoſtyanſky⸗Ungarn. =. 
paarweiſe Figurenlaufen gewann das unga⸗ 
riſche Paar Baſſi-Rotter von den Geſchwi⸗ 
ſtern Kalus-Kattowitz. j 


Sport in Kürze 


Der Box⸗Länderkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen ſoll endgültig nicht in 
Lodz, ſondern in Poſen zum Austrag kommen. 

Die Eishockey⸗Mannſchaft der Lembergei 
„Pogon“ ſpielte in Tſchernowitz gegen die rua 
mäniſche Droga Voda und gewann 120. ; 

Nach Meldungen der tſchechiſchen Preſſe wer⸗ 
den die Kanadier bei den Prager Eishockey⸗ 
Weltmeiſterſchaften doch vertreten ſein. 


Die Boxer des Lodzer „IKP.“ trugen in 


Oſtrowo gegen die dortige „Oſtrovia“ ein 


Freundſchaftstreffen aus, das ſie 11:5 gewan⸗ 
nen. Das größte Intereſſe rief der Start des 
Europameiſters Chmielewjti hervor, der feinen 
Gegner Malolepſzy bei ſtändiger Ueberlegen⸗ 
heit in der letzten Runde k. o. ſchlug. 


Bei günſtigen Schneeverhältniſſen wurde auf 
der Krolwi⸗ Schanze bei Zakopane der erſte 
Sprung⸗ Wettbewerb ausgetragen. Wie 
man erwartet hatte, erwies ſich Staniſlaw 
Maruſarz, der mit 67,5 Meter den weiteſten 
Sprung hatte, als der beſte Kämpfer. 


Das internationale Eishockeyturnier in Ary 
nica begann mit einem knappen 2 :1=Giege 
von Warſzawianka über ATH. „Cracovia“ vera 
lor gegen FTC. aus Budapeſt, der einige Tage 
vorher gegen den Kattowitzer „Dab“ unentſchie⸗ 
den 1:1 geſpielt hatte, 0 :1. 

Der Große Auto⸗Preis von Südafrika in Eaſt 
London wurde wieder als Vorgaberennen durch⸗ 
geführt. Sieger blieb der mit großer Vorgabe 
bedachte Südafrikaner Meyer (Riley) mit 
2:17:42 Stunden für die 339,4 Kilometer lange 
Strecke (138 Stundenkilometer) vor dem Sta- 
liener Siena (Maſerati), der mit 2:05:53. die 
beſte Zeit fuhr, aber am Mal geſtartet war. 
50 000 Zuſchauer waren anweſend. i 


Die neue Kunſteisbahn in Eſſen wurde vor 


6000 Zuſchauern eröffnet. Düſſeldorfer Eislauf⸗ 
gemeinſchaft und „Rheinland⸗Kanadier“ führten 
ein flottes Eishockeyſpiel vor, das 1:1 (0:0, 
0:0, 1:1) ausging. Ferner bekam die Eſſener 
Sportgemeinde Kunſtlauf zu ſehen. i 


Donald Budge, der Wimbledon⸗Sieger, 


erhielt die Sullivan⸗Trophäe, Amerikas höchſte 


Auszeichnung, über die alljährlich 600 mağ- 
gebende Perſönlichkeiten des USA. -Sports ab- 
ſtimmen. Er bekam 1398 Punkte von Donald 


Laſh (704), Katherine Rawls (425) und San 


Romani (293). 


Exmeiſter glückte die Revanche | 


Die „Kleeblätter“ doch einmal geſchlagen 


Bei 10 Grad Kälte und einem halben 
Meter hohen Schnee wurde in Wielkie Haj⸗ 
duki das Revancheſpiel zwiſchen „Ruch“ und 
„AKS“ ausgetragen. Das Spiel endete mit 
einem hohen Siege des Exmeiſters, für den 
beſonders Willimowſki erfolgreich war. 

In der 3. Minute ſchießt Tymoſtawſki für 
die „Kleeblätter“ das erſte Tor. Bald darauf 
fällt der Ausgleich durch einen Elfmeter, den 
Peterek verwandelt. Etwas ſpäter knallt 
Willimowſki knapp am Pfoſten vorbei. Eine 
längere Drangperiode von AKS bringt den 
zweiten Treffer für den Vizemeiſter. Dann 
kommt „Ruch“ in Fahrt und Willimowſfki 
ſchießt ein effektvolles Ausgleichstor. Bald 


darauf geht „Ruch“ durch Peteret in Füh⸗ 
rung. In der zweiten Halbzeit unternehmen 
beide Mannſchaften erſt zum Schluß groß⸗ 
angelegte Angriffe. Peterek ſchießt wieder 
einen Elfmeter, der aber von Mrugala zur 
Ecke abgewehrt wird. Von nun an läßt ſich 
„Ruch“ im 
nieder, und Willimowſki erzielt das vierte 
Tor. Zwei gute Gelegenheiten werden dann 
von Wodarz verpaßt. Etwas ſpäter iſt es 
Peterek, der auf 5:2 erhöht. Willimowſki 
bucht noch 


herankommen. 


Das war für die „Kleeblätter“ feit, geraus 


mer Zeit die erſte Ni 


rafraum von „AKS“ häuslich 


zwei weitere Treffer für ſeine 
Klubfarben, „AKS“ kann nur a auf 7:4 - 


Aus Stadt 


aßenbahnmark 
neue Karten gelöſt werden können. 
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Dienstag, den 4. Januar 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 3. Januar 


Dienstag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
antergang 15.52; Mondaufgang 8.59, Mond⸗ 
untergang 19.07. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. Januar 4 0,43 
gegen + 0,80 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 4. Januar: 
Fortdauer des Froſtes; überwiegend ſtark be⸗ 
wölkt und zeitweiſe etwas Schnee; ſchwache 
Luftbewegung. 


Teatr Wielki 

Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Die Fledermaus“ 

Kinos: 
Apollo: „Wenn der Flieder blüht“ (Engl.) 
Gwiazda: „Ritt in die Freiheit“ 
Metropolis: „Wenn der Flieder blüht“ (Engl.) 
Sfinks: „Eine von Millionen“ (Engl.) 
Slonce: „Wenn man verliebt iſt“ 
Wilſona: „Leichte Kavallerie“ (Engl.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 


Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zellanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 5555, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Neujahr im Schnee 


Weißen Weihnachten folgte ein weißes Neu⸗ 
jahr. Ein luſtiger Flockenwirbel in den Abend: 
tunden des Silveſtertages war ein herrliches 
ſeujahrsgeſchenk von Frau Holle, die einen 
mächtigen Teppich über der Natur ausbreitete. 

Der Einzug ins neue Jahr, das noch wie 
in unbeſchriebenes Blatt vor uns liegt, vollzog 
ſich im allgemeinen recht ruhig. Wer keine 
Silveſterveranſtaltung mitmachte, wie ſie hier 
und da geboten wurde, der harrte im trauten 
Kreiſe der Familie der Geburtsſtunde des 
neuen Jahres, die ſich mit ehernem Glocken⸗ 
geläut ankündigte. Dann ein Atemholen, und 
ſchon waren wir über der Schwelle, mit Wün⸗ 
ſchen und Hoffnungen auf ein beſſeres Jahr. 

Im Laufe des Neujahrstages jah man Poſens 
Winterſportler hinauspilgern. Obwohl ein gro⸗ 
ßer Teil der zünftigen Skiſportler nach Zako⸗ 
pane und geſtern nach Kolmar „abgewandert“ 
war, ſo konnte man noch recht viel Skifahrer 
bemerken. Das war ein erfreuliches Zeichen 
dafür, daß auch dieſer Sportzweig bei uns 
immer mehr Freunde findet. Die Natur hatte 
in der näheren und weiteren Umgebung Poſens 
ganz hervorragende Schneeverhältniſſe gezau⸗ 
bert, ſo daß man ſich zuweilen wie im Märchen⸗ 
lande vorkam. Viele nutzten das Winterwetter 
zu Schlittenfahrten, und Schlittengeläut ver⸗ 
drängte fajt die Autohupen. Auf Eisplätzen 
und an Rodelbahnen ſah man alt und jung 
ſich fröhlich tummeln; ſelbſt das Skijöring war 
gut im Schwung. 


Poſener Bachverein 


Am morgigen Dienstag, dem 4. Januar, 
findet die erſte diesjährige Probe ſtatt. Es 
probt nur der Frauenchor. 


Nene Straßenbahnkarten 

Die Direktion der Poſener Straßenbahn 

ibt bekannt, daß vom 1. Januar d. Is. neue 
Abonnementskarten eingeführt werden. Die 
neuen Karten, für die ein Lichtbild von den 
Ausmaßen 45 mal 60 Millimeter nötig iſt, 
e u sg ini Dein der 
gegen eine einmalige ihr von 

40 Groſchen ausgegeben. Um einen Andrang 
beim Umtauſch der Karten zu vermeiden, 
werden die Abonnenten gebeten, die Stra⸗ 
Benbahmmanten für Januar bzw. Februar 
auf die alte Karte zu löſen und dieſelbe dann 
im Laufe des Monats zum Umtauſch vorzu⸗ 
Be Die alten Karten verlieren ihre Gültig 
t am 28. Februar. Für den Monat März 
werden Str noch für 


en nur 


Paula Wessely 


in dem wunderschönen Wiener Film 
„Ernte“ 


Seit etlichen Monaten dringt zu uns die 


Nachricht von dem grossen Erfolg des Films 


1 


„Ernte“. Die Auslandskritik hat den Film als 
ausserordentlich hervorragend anerkannt. Es 
ist deshalb nichts Wunderliches, dass die Be- 


kanntmachung der Premiere des Films „Ernte“ 


von allen Kinofreunden begrüsst wird. Seit 
Jahren haben wir einen solch schönen Film 
nicht mehr gesehen. Wir raten deshalb allen, 
diesen schönen Film zu sehen und bemerken, 
Gass obiger Film 8 Wochen lang im Kino 


„Marignan“ in Paris gespielt wurde. Auch 


in Wien und London erfreute er sich grossen 


Erfolges. Die mit grossem Irteresse erwartete 
Premiere findet schon morgen, Dienstag, 
4. Januar, im Lichtspieltheater „Słońce“. statt. 
; N. 1000. 


=: 


Von „Bauernferien“ im Eismonat 


Allzulange dauern ſie nicht 


„Bauernferien“ — ein Wort, das ganz un⸗ 
gewöhnlich klingt. Aber der Januar zwingt 
auch dem Bauern ſeine Ferienwochen auf, und 
deshalb nennt der Volksmund die Zeit, wäh⸗ 
rend der die Landarbeit ruhen muß, „Bauern⸗ 
ferien“. Allzu lange dauern ſie ohnehin nicht. 
Dem alten Brauch nach ſetzen ſie erſt mit dem 
6. Januar, dem „Perchtentag“, ein, ſind aber 
am Mittwintertag oder ſpäteſtens zum Licht⸗ 
meß auch jhon wieder zu Ende. „Mittwinter— 
wend — der Faulheit End, jagt das alte 
Bauernwort, und ſagt es nicht umſonſt, denn 
nun regen ſich doch ſchon jeden Tag mehr und 
mehr neue Kräfte im Boden, und alles, was 
ſich regt und allmählich zum Licht drängt, ver⸗ 
langt auch wieder neue Arbeit. 

Als der erſte ſeiner elf Brüder ſoll der Ja— 
nuar ein ganz beſonderer Wetterzauberer ſein, 
weil er nicht nur ein „Alleslos-Monat“ 
iſt, weil das Wetter ſeiner erſten fünf 
Tage für das Wetter von fünf Monaten des 
kommenden Jahres ausſchlaggebend iſt, wobei 
der erſte Tag dem Auguſt und fünfte Tag dem 
Dezember entſpricht, ſondern auch, weil feine 
Witterung mitbeſtimmend ſein ſoll für das Ge— 
deihen der Frucht. „Knarrt im Januar Eis 
und Schnee / gibt's viel Korn und Klee“, heißt 
es, und: „Wächſt das Gras im Januar, iſt's 
im Sommer in Gefahr“. Ein ſchöner Januar, 
trocken, kalt und ohne Nebel, bringt ein gutes 
Jahr, aber: „Januar warm, daß Gott er⸗ 
barm!“ Als „Alleslos⸗Tag“ im richtigen 
Wortſinn hebt ſich unter allen Januartagen 
der Perchtentag heraus, denn wie die Witte— 
rung ausfällt, die am 6. Januar die zwölf 
Stunden von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends 
bringen, fo wird das Wetter in den zwölf 
Jahresmonaten ausfallen. 

Der Januar galt ſchon in früher Zeit als der 
erſte Monat des Jahres, wenn auch als eigent— 
licher Jahresbeginn noch im achten Jahr- 
hundert die Tage der Winterſonnenwende ans 
genommen wurden, wie man es von altersher 
gewohnt war. Denn die erſte und urſprüng⸗ 
lichſte Zeitbeſtimmung gab dem Menſchen die 
Sonne, und mit dem Stand, den ſie gerade um 
dieſe Zeit erreicht hatte, ließ man das alte 
Jahr ſchließen und das neue anfangen. Seinen 
älteſten Namen — Januarius —, den ihm die 
alten Römer ihrem doppelgeſichtigen Gott zu 
Ehren gegeben hatten, dem Gott, dem alle 
Türen und Straßendurchgänge geweiht waren, 
haben unſere Vorfahren ſchon im frühen Mit⸗ 
telalter zu verdeutſchen geſucht, indem ſie das 
Wort einfach in „jennare“, „jennar“ oder „jen⸗ 


ner“ umwandelten, Bezeichnungen, die bis zum 
zwölften Jahrhundert viel in Gebrauch waren, 
ſpäter aber doch dem lateiniſchen Namen wie⸗ 
der weichen mußten. Das Gefühl des Volkes 
kümmerte ſich jedoch um dieſe Sprachregel 
allerdings ſehr wenig und nannte den Januar 
lieber mit den Namen, die ihn wirklich als das 
kennzeichneten, was er war: zuerſt im achten 
Jahrhundert noch „Wintarmanoth“, dann 
„Eismonat“, „Hartmonat“ oder „Hartung“. 
Wo noch Bären und Wölfe die Wälder unſicher 
machten und man im Januar die großen Jag⸗ 
den abhielt, hieß er auch „Bärenmonat“ oder 
„Wolfsmonat“. In Mecklenburg wurde er ſo⸗ 
gar zum „Dickkopf“, weil er gar ſo dick⸗ 
töpfig kalt ſein kann. 

Daß es, wenn die Bauernferien nach dem 
Mittwintertag (25. Januar) zu Ende gehen, 
in der Natur wirklich einen Ruck nach vor⸗ 
wärts geht, iſt nicht nur Aberglauben, wenn 
man es auch längſt wußte, ehe die Forſchung 
es beſtätigte, daß die Bäume nun zu „ſaf⸗ 
ten“ beginnen. Denn, ausgehend von den 
Wurzeln, ſetzt in Stamm und Gezweig der 
Saftanſtieg ein, der dem Wachstumsbeginn 
vorausgehen muß. Daher die alte Regel ſagt: 
„Wenn die Bäume ſäften, ſoll man nicht kläff⸗ 
ten“, das heißt, daß das Holz nicht gefällt wer⸗ 
den ſoll, das ſich mit friſchen Säften füllt, 
weil es als Nutzholz viel zu viel Waſſer ent⸗ 
hält. Mit dieſer Erſcheinung ſteht auch der 
Stand des Mondes in einem gewiſſen Zuſam⸗ 
menhang. Und auch das war den Menſchen 
bekannt, noch bevor der wiſſenſchaftliche Ber- 
ſuch eingriff. Wenn es ans Holzfällen geht im 
Januar, dann ſoll es ſein, wenn der Mond im 
Abnehmen, aber der Neumond noch nicht ein⸗ 
getreten iſt. Klargeſtellt iſt der Einfluß des 
Mondes in dieſem Fall allerdings noch nicht. 

Wenn der Januar beginnt, iſt der Tag erſt 
„um einen Hirſchenſprung“ länger, 
wenn er aber endet, wächſt das Sonnenlicht 
ſchon um eine volle Stunde länger in den 
Morgen und Abend hinein. Aber trotzdem iſt 
es noch kalt, und bis zum tröſtlichen Winter⸗ 
ende ſoll denn noch der altdeutſche Spruch gel⸗ 
ten mit ſeinem guten Ratſchlag: ; 

„Nun weil ich pflege kalt zu ſeyn, 

So heiz die Stuben tapfer ein. 

Laß dir vom Arzte nichts nicht geben, 
Laß Bader und Balbierer ſeyn, \ 
Ein ſchönes Weib und Salbeywein 
Seind jetzt geſund zu gutem Leben.“ 


M. A. v. Lütgendorff. 
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Städtpräſident, Ing. Ruge. 


Zur Einführung des neuen Stadtpräsidenten 
Unſer Bild zeigt einen Augenblick aus der feierlichen 
Von rechts nach links: 


Einführung des neuen Paſener 
Vizepräſident Zaleſti, Wojewod⸗ 


ſchaftsabteilungschef Trzeinſki und Stadtpräſident Ruge. 


Sitzung der Handwerkstammerräte 


Unter dem Vorſitz des Handwerkskammer⸗ 
präſidenten Zakrzewſki hat eine Vollſitzung 
der Kammerräte ſtattgefunden, in der insbe⸗ 
ſondere ſteuerliche Fragen beſprochen wurden. 
Im Laufe der Ausſprache äußerte man ſich 
gegen eine Aufhebung der Ge⸗ 
werbeſcheine, mit dem Hinweis darauf, 
daß die Aufhebung eine Zunahme der ſteuer⸗ 
lichen Laſten mit ſich bringen würde. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein 
Kreditplan zur Förderung der handwerk; 
lichen Siedlungsaffion in den Oſtgebieten 
Polens zur Kenntnis genommen. Die Ver⸗ 
teilung der Kredite liegt in der Hand der 
Bank Zwiazku Spölek ZJarobkowych. Die Höhe 
der Krdite iſt auf 4000 Zloty für eine zwei⸗ 
jährige Zeitdauer bei einem Zinsfuß von 
1 Prozent feſtgeſetzt worden. Die Bank wird 
die Niederlaſſung einer größeren Anzahl von 
Handwerkern derſelben Branche in einer Ort⸗ 


haft, nicht umerſtützen. 


Gaſthausdiebe. Aus der Gaſtwirtſchaft von 
Makôwka, Wielka 17, wurden nach Einſchlagen 
einer Scheibe mehrere Flaſchen Kognak, Likör 
und Tabakwaren im Werte von 350 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Polizei konnte den 44jährigen 
Ludwik Klimowſti und den 35jährigen Piotr 
Szymanſti, beide aus der Lazienna, als Täter 
feſtnehmen. 


Selbſtmord durch Erſchießen verübte am 
Silveſterabend in der Wohnung ſeiner Eltern 
in Dembſen der 19jährige Jan Wanny, ein 
Schüler der Poſener Kunſtgewerbeſchule. Die 
Urſache der Verzweiflungstat ſoll unglückliche 
Liebe geweſen ſein. 


Beim Rodeln an der Theaterbrücke brach 
die 27jährige Waclawa Galecka aus der Fa⸗ 
bryczua 6 ein Bein. Die Verunglückte wurde 
auf Schlitten zur nahen Rettungsſtation gefah⸗ 
ren und von dort nach Anlegung eines Not⸗ 
verbandes ins Stadtkrankenhaus gebracht. 


Poſener Statijtik 


Nach den Büchern des Poſener Standesamts 
wurden im vergangenen Jahre 2463 Ehen ge⸗ 
ſchloſſen, gegenüber 2423 im Vorjahre. Es 
wurden 5130 (1936: 5110) Lebendgeburten ge⸗ 
meldet und 3346 (3269) Todesfälle eingetragen. 
Dieſe Ziffern find allgemein, da ſie auch Mel: 
dungen von auswärtigen Perſonen enthalten, 


die ſich nur vorübergehend in Poſen aufhielten 


(zum Beiſpiel in Heilanſtalten oder zwecks Ehe⸗ 
ſchließung). Das vergangene Jahr brachte uns 
alſo Rekordzahlen in allen drei Regiſtern. Im 
Verhältnis zum vergangenen Jahre iſt die Zahl 
der Eheſchließungen um 40, die der Geburten 
um 20 und die der Todesfälle gar um 77 ges 
wachſen. í 
——— 

Damenhandtaſche geraubt. Am Silveſter⸗ 
abend wurde die in der St. Martinſtr. 68 moh» 
nende Frau Gutkowſta von einem unbekannten 
Manne überfallen und ihrer Handtaſche be⸗ 


raubt, gerade als fie in ihre Wohnung gehen 


wollte. Der Angreifer floh, wurde jedoch von 
einem vorübergehenden Offizier angehalten, der 
ihm die Handtaſche wieder abnahm. Im Ger 
dränge konnte der Schuldige entfliehen. Die 
überfallene Frau bekam ihr Eigentum zurück. 


Zum 9. I. 1938 


Film- Besprechungen 
Stonce: „Wenn man verliebt ift” 


Heldin dieſes Films iſt eine Sängerin, die 
eine Scheinehe eingeht, weil die Einwande⸗ 
rungsbehörden ihr die Einreiſe von Mexike 
nach USA nicht geſtatten. Aus der Scheinehe, 
die in einer amerikaniſch⸗grotesken Standes⸗ 
amtsſzene geſchloſſen wird, erwächſt eine echte 
Liebe, wie man es natürlich erwarten konnte. 
Bis zum glücklichen Ausgang gibt es einige 
witzige Dialoge, während im allgemeinen die 
Handlung wenig anſprechen kann. Auch ge⸗ 
ſanglich tritt Grace Moore nicht ſo ſtark her⸗ 
vor, wie wir ſie von ihrem erſten Geſangsfilm 
kennen. 


Ber 
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Rawicz (Rawitſch ) : 

Bom Haus: und Grundhbeſitzernerein. 
Heute abend 8 Uhr hält der Haus- und Grund⸗ 
bejigernerein im Zentralhotel eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Wegen der wichtigen Tagesord⸗ 
nung wird das Erſcheinen aller Mitglieder er⸗ 
wartet, a ee f 


Zbaszyá (Bentiðen) =. , 

an. Meiſterkurſe. Am 11. Januar beginnt 
hier ein viertelfähriger Kurſus für Handwer⸗ 
ker, die die Meiſterprüfung ablegen wollen. 
Der Kurſus wird in den Abendstunden abge- 
halten und umfaßt wöchentlich vier Stunden. 
— Am 27. Dezember 1937 fand vor der Prü⸗ 
fungskommiſſion in Bentſchen eine Geſellenprü⸗ 
fung im Töpferhandwerk jtatt. Von den 
zwei 1. beſtand die Prüfung der 
20jährige Walter Herkt aus Rothenburg mit 
„lehr gut“. 


Nowy Tomyśł (NMeutomiſchel) 

an. Kirchliches. Das Jahr 1937 weiſt fol: 
gende Bewegung im kirchlichen Gemeindeleben 
unjerer beiden evangeliſchen Kirchen auf: In 
der evangeliſchen Kirchengemeinde gab es ins⸗ 
geſamt 49 Geburten, 51 Einſegnungen, 23 
Trauungen, 5 Goldene Hochzeiten und 48 Todes⸗ 
fälle. Der älteſte Verſtorbene des Jahres war 
97% Jahre alt. Abendmahlsgäſte waren 3129. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinde 
gab es 11 Geburten, 11 Einſegnungen, 4 Trauun⸗ 
gen und 13 Todesfälle. Der älteſte Verſtorbene 
des Jahres war 91 Jahre. 5 1 

an. Die verwaiſte ev.⸗luth. Kirchengemeinde 
erhält erfreulicherweiſe in Kürze einen neuen 
Seelſorger. Es iſt dies Herr Vikar Heinz 


Hofimann aus Lodz, der hier am 4. Advents⸗ 


ſonntag die Probepredigt gehalten hat. Ter- 
ſelbe dürfte im Laufe des Januar die Verwal⸗ 
tungsgeſchäfte der Parochie übernehmen. 


Wolsztyn (Wollſtein) ; 

+ Dei Männer:Zurnverein Wollſtein feiert 
am Sonittag, 8. Januar im Schützenhauſe fein 
diesjähriges Wintervergnügen, verbunden mit 
einem Schauturnen der Damen⸗ und Männer⸗ 
riege. Ferner ſind Reigen und andere Ueber: 
raſchungen zur Unterhaltung der Beſucher vor- 
geſehen. Zu dem Zeit find guch auswärtige 
Vereine eingeladen. i 


Wagrowiec (Wongrowitz ) 

dt. © entenet luf dem Rittergut des 
Herrn Kunomſti, Oleſzne bei Gollantſch, ent- 
ſtand ein Brand, dem zwei Scheunen zum Opfer 
fielen. Auch die hieſige Motorſpritze wurde zur 
Hilfeleiſtung herangezogen. ; Ah 


Chodzież (Kolmar) TEN 
ds, Weihnomtobeiherung, In der Woche vor 
den Feiertagen fand in der Staroſtei eine 
i 15 Kinder⸗ und Jugendbetreuung 
der W Tat, uf der beſchloſſen wurde, 
das für die Weihnachts beſcherung geſammelte 
Geld in Höhe von 520 Floty zum Ankauf von 
— für die armen Kinder zu ver⸗ 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Einen Spaziergang über die deutſch⸗ 
volniſche Grenze machten am vergangenen Mitt: 
woch nachmittag eine Kuh und eine Färſe des 
Fleiſchbeſchauers und Landwirts Nikodem Doro⸗ 
zalg. Das Verſchwinden des Viehs wurde nicht 
steh bemerkt, und ſo gelangten die Tiere über 
die Grenzländereien nach Neu⸗Görtzig. Hier 
erſt wurden ſie angehalten und wegen der 
Maul⸗ und Alguenſeuche feſtgehalten. Erſt 
ſpäter erfuhr D., wo ſich die Tiere befanden. 
Di Ar der Tiere wird wegen der Maul: 
u $ Hauenfeuhebeitimmungen auf Schwierig. 
keiten ſtoßen. . 


Pleszew (Ehia). 3 BR 
euer durch Explofion einer Spirituslampe, 
Im 15 des L Ahe am 
vergangenen Mittwoch eine Spirituslampe. Es 
bung 
jowie die Akten und andere Schriftſtücke zum 
Opfer fielen. Ein Uebergreifen des Feuers auf 
das Haus konnte verhindert werden. 


Wrzesuia (Wreſchen) 
Zutückgewieſene Verleumdung 
Am vergangenen Freitag hatte ſich vor der 

Außenabteilung des Gneſener Bezirksgerichts 

der Landwirt Ferdinand Niehoff ⸗Kacza⸗ 

nowa, zu vefantworten Herr Niehoff ſoll im 

April vergangenen Jahres während eines Jahr⸗ 

marktes i reihen zu zwei Arbeitsloſen, die 

ihn um Roggen baten, beleidigende Aeußerun⸗ 
gen über den polniſchen Staat gemacht haben. 

Demgegenüber konnte Herr Niehoff durch Aus⸗ 

ſagen feiner ede er nachweiſen. daß er an 

dem betreffenden Tage überhaupt nicht in 

Wreſchen war, ſondern ſeine Arbeiter auf dem 

Felde beauſſichtigte. Das Gericht jah die Un⸗ 

haltbarkeit der Beſchuldigung, ein und ſprach 

Herrn Niehoff frei. ch 


Oborniki (Obornit) í 
Die Ueberſiedlung der Berfiherungsanftait 
rl. Die e eee iſt, wie bereits 
kurz berichtet, von ihr 
Samter nach Obornik übergeſiedelt. Das Ge⸗ 
bäude har fih in der ul. Piliudjtiego, früher 
Bahnhofſtraße. Die. RA find auf ngre 
mittag von 8 bis 1 Uhr feſtgeſetzt. Die Amiss 
tätigfeit erjtredt, ſich auf die ſechs Kreiſe Obor⸗ 


g UN 


ein Brand, dem die Wirtſchaftsbücher 


hrem früheren Amtsſitz 


Aus Poſen und Pommerellen 
Schneeſtürme in Nordpommerellen 


Gute Sporiverhältnifie in der gaſchubiſchen Schweiz 


Bei ſtarken Nordweſtwinden gingen im nörd⸗ 
lichen Teil Pommerellens große Schneemaſſen 


nieder, von denen nor allem die Kaſchubiſche 
Schweiz heimgeſucht wurde. An der Oſtſeeküſte 
ſind 20 bis 60 Zentimeter Schnee gefallen. Der 
Schneefall war an der Küſte ſo dicht, daß die 
Sicht nollkommen behindert war. Dadurch 
wurde die Schiffahrt ſtark erſchwert. 


nik, Samter, Birnbaum, Czarnikau. Kolmar 
und Wongrowitz. Das Gebäude wurde jhon 


‚nor einigen Jahren fertiggeſtellt; im letzten 


Herbſt wurden die 
beendet, 
Jloty. 
richtet. 


den die Innen⸗ und Außenarbeiten 
Die Geſamtkoſten betragen rd. 600 000 
Das Gebäude ijt ganz modern einge 


rl. Eingeſroren. Oberhalb unſerer Stadt ift, 


ein Kahn beim Holzladen vom Froſt überraſcht 
worden und eingefroren. Die geladenen 246 
Feſtmeter Grubenholz werden wieder ausge⸗ 
laden. Das Holz iſt für Belgien beſtimmt und 
ſollte in Stettin umgeladen werden. Auch der 
Dampfer „Venus“ 
gefroren. 


Śrem (Schrimm) | 


ü. Stadtverordneten⸗Sitzung. In der letzten 


Stadtverordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, im 
Jahre 1938 folgende Kommunalzuſchläge zu den 
ſtaatlichen Steuern zu erheben: 25 Prozent von 
der e und 4.5 Prozent zur Ein⸗ 
kommenſteuer, 30 Prozent von den Gewerbe⸗ 
patenten und Regiſtrierkarten, 200 Prozent von 
den Patenten für die Herſtellung und. 100 Pro- 
zent von den für den Verkauf non alkoholiſchen 
Getränken, 50 Prozent von der Geſamtgrund⸗ 
Heuer ſowie 17 Prozent von der Gewerbe⸗ 
umſatzſteuer. 


Środa (Schroda) 

t. Einweihung des Volkshauſes. Anläßlich 
des Hinſcheidens des erſten Marſchalls von 
Polen, Jozef Pilſudſti, wurde im Mai 1935 be- 
ſchloſſen, ein Volkshaus zu bauen, das den 
Namen des Verſtorbenen trägt. Dieſes Haus 
iſt im Laufe des vergangenen Jahres gebaut 
und fertiggeſtellt worden. Am 27. Dezember 


fand in Gegenwart vieler Vertreter der Behör- 
den und der Verbände des Kreiſes die feier⸗ 
liche Einweihung des Volkshauſes durch den 
Propſt Dr. Janieki ſtatt, worauf das Haus der 
Oeffentlichkeit übergeben wurde. Aus dieſem 


Anlaß gelangte am Abend die Oper „Hal ka“ 
zur Aufführung. Im Volkshauſe ſind u. a. ein 
Saal mit Bühne und eine Anzahl Räume für 
Vereine vorhanden. 

t. Wege bauarbeiten. Der Kreisausſchuß ver- 
öffentlicht über die Wegebauarbeiten im Kreiſe 


Schroda, die im Jahre 1938 vorgenommen wer⸗ 


den ſollen, eine Aufſtellung der für die Aus⸗ 


beſſerung vorgeſehenen Wegeſtrecken und der 


dafür erforderlichen Bauſtoffe. Gleichzeitig 
werden Lieferer der Bauſtoffe erſucht, ent- 
ſprechende Angebote bis zum 15. Januar an 
den Kreisausſchuß ſchriftlich einzureichen. Der 
Kreisausſchuß behält ſich vor, die Angebote in 
freier Wahl zu berüdjihtigen. Ausgebeſſert 
werden insgeſamt 170 Kilometer öffentliche 
Wege gegenüber 160 Kilometer im vorigen 
Jahre. Dazu werden 4025 Kuhilmeter Steine 
und 1400 Kubikmeter Kies benötigt. 


Barcin (Baxiſchin) À ETH 
ü. Folgenſchwere Exploſion in I 
28. Dezember ereignete ſich in dem Kaltjtein- 
bruch in Wapno ein ce e Unfall. 
Als die Arbeſter Neumann aus Srebrnagöra, 
Baſzynſti und Andrzeſewſti es Podolin die 
Seren u angelegt atten und ſich 
entfernen wollten, explodierte eine Ladung aus 
unbetannter Urſache vorzeitig. Neumann und 
ient enti, b Ninu o ak 
ewſki erlitt einen doppelten Beinbruch. Dr. 
Engelhardt ertellle den beiden die 5 Hilfe, 
worauf ſie ins Wongromitzer feen den 
überführt wurden. Baſzynſti kam mit dem 
Schreden und leichteren Kopfverletzungen daz 

von. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ü. Bauern fordern polizeilichen Schutz vor 
Diebesbanden. uf einer Bauernverſammlung 
in der Ortſchaft Karſtk wurde der dringende 
Antrag geſtellt, ſich mit einer Bitte an die 
Polizeibehörden zu wenden, dort eine heſon⸗ 
dere Polizeiſtation fa Begründet 
wird die Bitte damit, daß die Diebſtahlsplage 
erſchreckend zunimmt und daß wegen der weiten 
Entfernung bis zur Polizeiſtation in Chelmce 
die Bauern die Diebſtähle nicht immer recht⸗ 
zeitig melden können. Dadurch werden die 
Diebesbanden immer dreiſter. 


Nakło (Natel) 


Ein Autounfall ereignete ſich am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertag vormittags gegen 10 Uhr auf der 
Chauſſee Sadke Nakel. Das Auto des Herrn 
Willi Lück, das von Herrn Kurt Lück geſteuert 
wurde, befand ſich mit Superintendent Fengler⸗ 
Natel auf der Rückfahrt nach Natel. Bei Qu- 
baſch geriet das Auto beim Ueberholen eines 
Radfahrers an einen Chauſſeebaum. Dadurch 
ſprang die Tür auf, und die Inſaſſen wurden 


haus gehracht werden mußte. 


beginnt hier die amtli 


iſt auf derſelben Stelle feft 


n. Am 
he 


Der Fiſchfang iſt faſt vollkommen eingeſtellt. 
Die Wege in Nordpommerellen ſind ſo ver⸗ 
ſchneit, daß der Wagenverkehr fajt gang unter- 
bunden wurde. Dagegen ſind die Sportverhält⸗ 
niſſe in der Kaſchubiſchen Schweiz ausgezeichnet. 
Aus Gdingen, Danzig und Dirſchau und ſelbſt 
aus Thorn, Bromberg und Graudenz ſind in 


den beiden Neujahrsfeiertagen große Maſſen 
Sportler eingetroffen. 
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auf die Straße geſchleudert. der Chauffeur 


erlitt leichtere Verletzungen. während Super⸗ 


intendent Fengler in ein Bromberger Kranten- 


err Kurt Lück 
erſitt verſchiedene Nielsen N 


Inowrocław (Sohenſalza) 
u. Eichung der Meßgeräte. Am 3. Januar 
e Prüfung der Maße, 


Waagen und Gewichte, die bis zum 26. Februar 


dauert. Die Intereſſenten werden durch beſon⸗ 


dere Mitteilungen aufgefordert, die Meßgeräte 
in das ſtädtiſche Eichamt in der Lucia Grab- 


ſliego 17 zu bringen. Falls keine ſchriftliche 


Aufforderung eingeht, iſt der Eigentümer trotz⸗ 


dem verpflichtet, in der genannten Zeit die 
Meßgeräte ins Eichamt zu bringen. 


ee ee - 
Stadtverwaltun t bereits einen Teil der l 
ee, ANE olOrE DINTA: Sam = AB 


Subvention von 60000 3t, aus dem Arbeits⸗ 
fonds erhalten. Darum ſoll, ſobald die Witte⸗ 


rung milder wird, mit dem Ausbau des Pig 
on bet folgende ten, der ſeine Waffe A en mußte und einen 
Schreckſchuß abgab. Anita 


dions begonnen werden. 


Pläne: Junächſt ſoll die Laufbahn planiert 


werden, dann wird an der Wierzbinſkaſtraße 
eine gedeckte Tribüne erbaut, welche rde⸗ 
roben⸗ und Nebenräume erhalten ſoll. Auf der 


gegenüberliegenden Seite wird eine offene 


Tribüne errichtet und die Seite nach dem Sta⸗ 
roſteigebäude mit Bäumen bepflanzt werden. 


Toruń (Thorn) 
Zwei Kinder erjtikt 


Ein furchtbares Unglück ereignete fih am 
Mittwoch nachmittag in Schwarzbruch (Cza rne⸗ 


bloto). Als die Arbeiterfrau Genowefa Bárt- 


mann zwiſchen 3 und 4 Uhr ihre beiden 4 und 
2%. Jahre alten Kinder Henryk und Marian 
allein in der Wohnung zurückgelaſſen hatte, um 
etwas zu beſorgen, fiel aus dem eiſernen Ofen 
in der Küche Glut auf einen in der Nähe 
liegenden Strohſack, der ſofort in Flammen auf⸗ 
ging. Dabei entſtand ein derartiger Rauch, 


daß die beiden Knäblein daran erſtickten. Die 


Autobahn zwiſchen Frankreich 
u wm eh eich 


Paris. Das alte Projekt der Antertunnelung 
des Aermelkanals zwiſchen der franzöſiſchen und 
engliſchen Küſte ſoll jetzt durch einen neuen 
Plan, den der franzöſiſche Architekt Basde⸗ 
vant fertiggeſtellt hat, der Verwirklichung 
nähergerückt werden. Diesmal handelt es ſich 
um einen Automobiltunnel mit doppelter Fahr⸗ 
bahn von 50 Kilometer Länge. Die Koſten 
werden dafür auf 1700 Millionen Francs 
veranſchlagt. Der Tunnel foll 90 Meter unter 
dem Meeresboden Hogen Seine beiden Fahr⸗ 
bahnen ‚non je acht Meter Durchmeſſer würden 
i Zulinderform gebaut werden. Es könnte alſo 
gleichzeitig ein Hin- und Rüdnerfehr ſtattfinden. 


Muſterung kleiner 
Irrtümer 
Bekanntlich legen die Franzoſen ſehr großen 
Wert auf die Speiſekarte, ell noch mehr 
auf das, was man an Hand einer ſolchen Karte 
beſtellen Tann. Doch wenn es allein ſchon um 
die Karte geht, werden die ſonſt ſo oberfläch⸗ 
We Franzoſen auf einmal ſehr 
gründlich. Aue werden nicht geduldet. Es 
muß alles klargeſtellt fein. Da hatte man auf 
Grund irgend eines Juhiläums eine falſche Be- 
hauptung wegen der Entſtehung des Namens 
Mayonnaiſe aufgeſtellt. Schon erhoben 
ſich eini arbeit lieder, Historiker und 
ſonſtige Fa leute und ſtellten radikal feft, mo- 
her dieſe ſeltſame Sauce mit dem Namen 
Mayonnaiſe ihren Namen bezog. Die Balearen: 
Inſel Menorca hat eine . mit dem 
Namen Mahon. Um dieje Balearen ſchlugen fih 
die Franzoſen und die Engländer ſehr heiß im 
18. Jahrhundert. Bald ſiegte der eine, bald 
der andere. Als wieder einmal die Franzoſen 
den Sieg für ſich buchten, gab der Herzog von 
Richelieu eine Siegesfeier, bei der ein Koch 
unter anderem eine Sauce anbot, die großen 


í Beifall fand. Man erfuhr, daß er die Sauce 
§ Autounfall des Superintendenten Fengler. 


ſelpſt erfunden habe. Um nun der Sauce und 
dem Sieg der Franzoſen ein Denkmal zu ſetzen, 
nannte man ſie Mahanaiſe. Von dort bis zur 
Mayonnaiſe ift nicht mehr weit, wenn man die 
Fähigkeit des Menſchen kennt, Worte und vor 
allem Namen zu verſtümmeln. l 

Oder ein anderer Streit: das Problem des 
Beefſteaks Chateaubriand. Nehmen 
wir es gleich vorweg: der bekannte Graf de 
Chateaubriand hat nichts damit zu tun. Er 


ojener Tageblatt, Dienstag, den 4. Januar 1938 


Leichen wurden ſichergeſtellt und der Vize⸗ 
benachrichtigt. 


Aulammenjtoiz zweier Schiſſe im Gdingener Hasen 


prokurator des Bezirksgerichts von dem Unfall 


Tezew (Sirhan 
Das blutige Chriſtfeſt in Pelplin 

Wie wir ſchon kurz mitteilten, kam es am 
Heilig Abend in Belplin zu einem blutigen 
Vorfall, bei dem ein Poliziſt in der Notwehr 
einen Meſſerhelden erſcho ß. Hierzu erfah⸗ 
ren wir jetzt von der Dirſchauer Kriminal ⸗ 
polizei folgende Einzelheiten: 

An dem fraglichen Abend kamen kurz nach 
8 Uhr die der Polizei als Raufbolde ſchon bes 
kannten Arbeiter Franz Gryſzkiewicz und 
Conrad Grywalſki in ſtark angeheiter⸗ 
tem Zuſtand in die Bierniederlage des Herrn 
Iwaſzköw und forderten hier in . Weiſe 
vom Wirt und den Gäſten, daß man für fie 
Bier ausgeben folle. Als man ihrem Wunſch 
aber nicht nachkam, wurden die unerbetenen 
Gäſte rabiat, drangen auf die Anweſenden * 
ein und beſchädigten das Inventar. Da güti⸗ 
ges Zureden nichts half, packte der im Lokal 
weilende Schmied Mieczyſlaw Leppert 
den tobenden Grywalſki und warf ihn kurzer⸗ 
hand auf die Straße, worauf ſich feine Rume 
pane ſelbſt beruhigten und fortgingen. Noch 


ſchoß und Jan Grywalſki tödlich in die linke 
Bruſtſeite traf. An der Verletzung b Gr. 
egen Mitternacht. In beſinnungsloſem 
fand wurde auch der 46 Jahre alte überfal⸗ 
lene Leppert ins Krankenhaus ge Der 
Bruder des Erſchoſſenen, Conrad Grywalſki, 
wurde in Unterſuchungshaft genommen; 


Gdvnia (dingen) 


Zu- 


Im Gdingener Hafen ſtießen bei der Ausfahrl 
aus dem Südbaſſin zwei Schiffe zuſam⸗ 
men, der Motorſegler „Actinia“ und der ſchwe⸗ 
diſche Dampfer „Lygia“. Beide Schiffe wurden 
a hr K. den Hafen es 8 | 

ach proviſoriſcher Ausbeſſerung uni nahme 
pi Pens aii een Berfinhen die Schiffe ne 
den Hafen. - „ ee E 


Eine ftändige Zufuhr pan 1280 Millionen Re 
bikmeter Luft durch beſondere Anlagen ſoll daz 
Problem der Ventilation löſen. à 


Exploſion 
durch verirrte Gemehrkugel 
nen Gin elgenortioer e Nee 
bei dem eine gran und ein junger Mann ger. 
tötet jowie fünf weitere Perſonen verletzt 
wurden, wird aus Melbourne gemeldet. Durg 
eine Kugel, die in das Magazin einer Kohlen⸗ 
grube einſchlug, wurden zehn Sprengſtoff⸗ 
behälter zur € Kleie er . Beide Jagd- 
ausflügler wurden getötet. Die Frau wurde 
80 Meter weit ins Meer geſchleudert. Zwei 
Häuſer in der Nähe ſtürzten ein, wobei fünf 


Bewohner verletzt wurden. 


Aſtet ſich eher im Grabe u 
er feine Zuſtimmung zu einer ſolchen Taufe ge- 
gehen hätte. 


Die ae Fachwiſſenſchaftler verſichern 
daß dieſe beiden Beiſpiele nur ganz kleine Pro⸗ 
ben der intereſſanten Irrtümer und Fälſchungen 
ſeien, deren ſich die Welt bei der Taufe von 
Gerichten von Gaumen und Magen ſchuldig 
chte. Aber man werde nach und nach 


fürchterliche Muſterung“ halten. 


Ho lverſorgung 
Arbeitsbeſchafſung ijt die bejte Winterhilſe! 
Nach dieſem Grundſatz betreibt der Den tfh 
1 W Poſen fon feit eini⸗ 
gen Jahren eine Holzverſorgung für die Stadt 
Poſen. Wer Holz von dieſer Stelle bezieht, 
nerſchafft arbeitsloſen Volksgenoſſen Beihäf- 
tigung. 12 X 
Das Holz wird, kleingehackt, in Bunden ge 
liefert. Der Preis beträgt 80 Gr. für das Bund 
frei Haus. Beſtellungen find unter Fernſprecher 
Nr. 2190 aufzugeben oder im Büro des Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſtes, Al. Marſz. Pilſudſtiege 


Nr. 25, m. 3, Fernſprecher Nr. 6045. 


2 
À 


zann, erzielten die einschlägi 
mungen bedeutende G Ai 


} 


— 
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Nr. 2 


Wirtſchaftsze tung 


Seite 7 


Willkürliche Vertenerung 
der internationalen Rohstoffe 


Während. in den Vereinigten Staaten die 
Meinung an Boden gewinnt, dass der seit dem 
Sommer 1937 dort eingetretene wirtschaftliche 
Rückschlag in den ersten Monaten des neuen 
Jahres einem neuen Aufschwung Platz machen 
werde, der naturgemäss zugleich eine Er- 
höhung der Rolstoffnachfrage mit sich bringt, 
tragen die Produzenten der wichtigsten indu- 
Striellen Kos totfe einen ausgesprochenen 


‚Pessimismus zur Schau, den sie vor allem mit 


dem Nachlassen des Verbrauchs in den Ver- 
einigten Staaten begründen, und suchen durch 
künstliche Einschränkung der Produktion, in 
einer nach ihrer Ansicht fallenden Konjunktur, 
die Preise der Rohstoffe in die Höhe zu trei- 
ben. Bei so wichtigen Rohstoffen, wie es 
Kurier, Zinn, Kautschuk sind, vollzieht sich 
dies Treiben in aller Oeifentlichkeit, zum Teil 
Scgar unter Mitwirkung der englischen und 
der niederländischen Regierung. Es steht aber 
ausser Frage, dass bei einer Reihe weiterer 
Rohstoffe hinter dem Rücken der OGeffentlich- 
keit das gleiche mit mehr oder weniger Ge- 
schick versucht wird. Da durch solche Mass- 
nahmen jedes Land, das an dem Bezug der 
internationalen Rohstoffe in grösserem Masse 
beteiligt ist, ungünstig berührt wird, kann ihr 
Echo kein freundliches sein. Aber die abfällige 
Beurteilung, die ihnen zuteil wird, bedarf einer 
stärkeren Begründung, als sie das blosse Miss- 
fallen in einer Belastung durch immer uner- 
wünschte Preiserhöhungen darstellt. 

Wenn die Rohstofiproduzenten wirklich 
glauben (es gibt triftige Gründe, diesen guten 
Glauben zu bezweifeln), dass der amerikani- 
sche Rückschlag mehr als eine vorübergehende 
Unterbrechung des Aufstiegs, und vielmehr das 
erste Sturmzeichen eines allgemeinen Konjunk- 
turrückganges sei, so ist es schwer zu be- 
greifen, däss sie in einem sölchen Stadium auf 
Preiserhöhungen hinarbeiten. Denn durch diese 
müsste alsdann der allgemeine Beschäftigungs- 
rückgang beschleunigt und der Absatz vermin- 
dert werden, so dass die gleichzeitige Produk- 
tionsbeschränkung wirkungslos bliebe. Bei 
Sinkender Nachfrage ist es empfehlenswerter, 
durch Herabsetzung der Preise die Nachfrage 
anzuregen, als sie durch Heraufsetzung der 

reise abzuschrecken. bs zur Zeit geltenden 

reise der industriellen Rohstoffe liegen zu- 
den: auch heute noch sämtlich (ausser der 
Baumwolle, bei der besondere Verhältnisse ob- 
walten) höher als diejenigen Ziffern, die vor 

ginn des allgemeinen Aufschwungs als für 
die Rentabilität der Rohstofierzeugung erfor- 
derlich bezeichnet wurden. Schon im Jahre 
1935, als man diese Ziffern zu erreichen be- 
7 7 
) ewinne. Umstände, die 
Seitdem deren Selbstkosten verteuert hätten, 
And nicht bekannt geworden. Eine pessimisti- 
sche Beurteilung der Konjunktur müsste sich 
mit der Aufrechterhaltung des Preisstandes 
von 1935 zufrieden geben. 

Dass dies nicht geschieht, ist daher ein Be- 
weis dafür, dass dieser Pessimismus ein Vor- 
wand ist. Man weiss recht wohl, dass der 
Rohstoffbedarf Europas und der überseeischen 
Industrieländer noch auf Jahre hinaus min- 
destens in der jetzigen Höhe durch den Fort- 
bestand der gegenwärtigen Beschäftigungslage 
bestehen wird, und will die im letzten Halb- 
jahr erlittens Enttäuschung em amerikanischen 
Absatz durch die Erzielung eines Uebergewinns 
an der Belieferung der übrigen Welt aus- 


Fläche der Wintersaaten 
im Herbst 1937 


Wie die amtliche polnische Nachrichten- 
agentur „PAT“ meldet, hat sich nach den vor- 
äufigen Berechnungen des Statistischen Haupt- 
Amtes die Fläche der Wintersaaten im Herbst 
1937 im Vergleich zum Vorjahre wie folgt ver- 
ändert: für Weizen ist Zunahme der Fläche 
um 1,2% und für Roggen um 2,3%, bei Gerste 
ein Rückgang um 0,5%. Die Anbaufläche von 
Winterweizen ist im Vergleich zum Vorjahr 
etwas geringer in den Zentralwoſewodschaften, 
den östlichen Ber Wolhynien sowie den 
westlichen ausser Schlesien. In den übrigen 
Wojewodschaften ist dagegen dıs Anbaufläche 
von Weizen vergrössert worden, so vor allem 
in der Wojewodschaft Tarnopol und Stanielau. 
ide Anbaufläche von Winterroggen zeigt in 
allen Woje wodschaften eine Zunahme. 


Neue ũesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 88 


Pos. 632. Verordnung des Ministerrates über 
die Pflicht der Unternehmen, die Bleitetraäthyl 
oder Jiesen Stoff enthaltende Treibstoffe her- 
stellen oder damit Handel treiben, eine Kon- 
zession zu besitzen, 

‚Pos. 633. Verordnung des Ministerrates be- 

züglich des Aufenthalts von Ausländern in 
verschiedenen Gebieten Polens. 
„Pos. 634 c. Verordnung des Ministers für 
Soziaifürsorge über die Evidenz und die Zah- 
lung der Beiträge bei einer Fortsetzung der 
Versicherung. 

Pos. 635. Verordnung des Sozialfürsorge- 
ministers über die Bedingungen für die Her- 
stellung und den Gebrauch von Bleitetraäthyl. 


Pos. 636. Verordnung des Finanzministers 
über die Aenderung des Tarifs für einige Ta- 
dakerzeugnisse. 

Pos. 637. Verordnung des Finanzministers 
über die Befreiung verschiedener Einzelver- 
kauisstellen von Spiritus und alkoholischen 
Getränken von der Zahlung der Gebühren für 
den Verkauf von Alkohol. 


es 1475 155 175 . 
t die Senkung der Zollgebühren Spar- 
tel und Champagnerwein 


gleichen. Dazu ist allerdings die künstlishe 
Produktions einschränkung sogar ein sehr ge- 
eignetes Mittel. Die hierdurch erstrebte Ver- 
minderung der sichtbaren Weltvorräte muss 
die Nachfrage dringender gestalten, die Spe- 
kulation einladen, sich von neuem auf die 
knapper und also teurer werdenden Rohstoffe 
zu verlegen und so den unersättlichen Produ- 
zenten in die Hände zu arbeiten. 

In dem Augenblick, der die Vereinigten 
Staaten wieder mit grösserem Rohstoffbedärf 
an den Markt treten sieht, werden alsdann die 
inzwischen verkleinerten Vorräte noch weni- 
ger der dringenden Nachfrage genügen können 
&ls im Sommer und Herbst 1936, und die den 
Ereignissen nachhiakende Lockerung der heute 
in Kraft stehenden Vorbehalte wird den Roh- 
Stoffunternehmungen die Einerntung noch 
gıösserer Uebergewinne vor dem erst nach 
vielen Monaten eintretenden Ausgleich des 
Marktes gest en, als sie sich von Mitte 1936 
bis Anfang 1537 ergeben. Allerdings wird es 
dann noch weniger als im Herbst 1936 an Vor- 
Würfen fehlen, dass die internationalen Roh- 
stoffkartelle die allgemeine Wirtschaftsent- 
wicklung falsch beurteilt und ungenügende 
Nachfrage betätigt hätten. Aber diese Vor- 
würfe wird man ebenso stillschweigend hin- 
nehmen, wie diejenigen anlässlich des vorigen 
Booms; sie zu ertragen, gehört sozusagen zum 
Beruf. 

Wichtige internationale Rohstoffkartelle sind 
erneut der Versuċhung erlegen, ihre bei. der 
Gründung der Welt verkündeten Grundsätze 
im Stich zu lassen, und auf Kosten der Ver- 
arbeiter und Verbraucher rücksichtslos ein- 
seitige Prodazentenpolitik zu treiben. Dadurch 
erweisen sie sich als Sturmvögel künftiger 
Krisen und als störende Elemente des welt- 


Auf den ausländischen Getreidemärkten sind 
in der verflossenen Woche keine grösseren 
Aenderungen eingetreten. Die diesjährige Ge- 
treideerate in Argentinien beträgt 52 250 000 dz 
und die Roggenernt> 1150000 dz. Die Aus- 
fuhrüberschüsse an Weizen werden sich also 
in den Durchschnittsgrenzen halten, während 
die Röggenernts nicht einmal den zehnten Teil 
der Weltroggenernte überschreitet, so dass der 
argentinische Roggen keine grössere Rolie 
spielen wird. 

Ein Ereignis ist aber zu verzeichnen, das 
erheblichen Einfluss auf die internationale Ge- 
treidekonlunktur haben kann. Und zwar han- 
elt es sich um die bereits berichteten Ge- 
treidekäufe Englands, das seine Kriegsreser- 
ven vergrössern will. Obgleich England nach 
den grossen Käufen im vergangenen Jahr ver- 
kündet hatte, dass es keine weiteren Vorräte 
mehr erwerben werde, wurden jetzt die Käufe 
doch durchgeführt. England hat den gesamten 
kanadischen Ausfuhrüberschuss aufgekauft, 
womit sich auch die hohen Preise auf dem 
kanadischen Markt erklären lassen. Obgleich 
die Käufe nur in Kanada getätigt wurden, 
werden sie doch bedeutsamere Folgen haben, 
da sich eine solch grosse Transaktion — es 
handelt sich um eine Summe von 100 Millionen 
Pfund Sterling — auf den Weltmärkten aus- 
Wirken muss. 

Auf den Inlandsmärkten ist die abwärts- 
gehende Preistendenz zum Stillstand gekom- 
men. Auf einigen Märkten sind die Preise 
einiger Getreidearten unter dem Einfluss ört- 
licher Konjunktur sogar etwas angestiegen. 
Die Preisgestaltung War deshalb uneinheitlich. 
Während auf dem einen Markt für Roggen 
mehr gezahlt wurde, hat sich auf dem anderen 


Posener Effekten - Börse 
vom 3. Januar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke — 
mittlere Stücke „64.500 
kleinere Stücke 


Pränien-Dollar-Anleihe (S. IM) 


e 
4% Obligationen der Stadt Posen 


44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe det Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen I. Em. 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
‚„, Kreditbank (100 G.-z1 7). 
44% umgestempelte Zictypfandbri:ie 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
Zioty-Pfa ıdbriefe der Posener 
Landschaft, Seriell! 
4% Konvert.-Piandbrlefe der Pos. 
anden ttt. 08 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
e N  IIEOOME 
Piech:i.ı. Fabr. Wap. i Cem. (30 20) f 
, O 28880 
Luban-Wronki (100 zt) S A „ * 
Zukrow. ua Kruszwica 


Tendenz: fester, 


. . 


— 


, 
42% 


61006 


wirtschaftlichen Herganes. Das bedauerlichste 
an dieser Tatsache ist, dass Regierungen wie 
die englische und niederländische, die in ihrem 
Arbeitsbereich dock auch wichtige Interessen 
der Verärbeitung und des Verbrauchs zu ver- 
treten haben, diese ohne Rücksicht auf die 
Wirtschaft lage vorgenommenen Restriktionen 


nicht nur dulden. sondern sogar positiv unter- 


stützen. Es ist nur natürlich, dass in allen 
Ländern, die an den natürlichen Reichtümern 
eng begrenzter Kolonialgebiete nicht als glück- 
liche Mitinhaber natürlicher oder künstlicher 
Monopolstellungen. sondern als Käufer und Ab- 
nehmer interessiert sind, den Machinationen am 
Markt der Rohstoffe ein wachsendes Miss- 
trauen entgegengesetzt wird, und Mittel und 
Wege überlegt werden, sich dieser Art von 
Ausbeutung nach jeder Möglichkeit zu ent- 
ziehen. Die Forderung nach eigenen Rohstofi- 
kelonien wird nit immer grösserem Nachdruck 
erhoben. Weberall schürft man nach Boden- 
schätzen innerhalb der eigenen Grenzen. Die 
chemisch-technische Erzeugung neuer aus- 
tauschfähiger Rohstoffe, wie z. B. Aluminium, 
synthetischer Kautschuk, schreitet schnell fort. 
Die Neuverwertung gebrauchter Rohstoffe, die 
aus Altmaterial gewonnen werden, dehnt sich 
aus. Daneben lernt man eine Unmenge von 
Gegenständen, die bisher aus den monopoli- 
stischen Röhstofien hergestellt wurden, aus an- 
deren Rohstoffen verschiedenster Herkumt er- 
zeugen. 

Vielleicht ist der Zeitpunkt schon verpasst, 


in dem es möglich gewesen wäre, dieser Ent- 


wicklung durch eine vernünftigte Rohstoff- 
politik die Spitze abzubrechen. Der Erfindungs- 
geist der fortzeschrittenen Völker, einmal auf 
die Fährte der Rohstöffunabhängigkeit gesetzt, 
lässt sich nicht wie ein Jagdhund zurück- 
pfeifen, sondern strebt den letzten möglichen 
Ergebnissen der Forschung zu. zu denen nieht 
nur die Darstellung neuer Rohstoffe als solche, 
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Die Lege auf den Geireidemärkten. 


Preise nicht welter absinkend 


— ng 


67.25, Sproz. Bisenbahn-Konv.-Anl 1926 66.50, 
4>3proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 64.25-64.73, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rólny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. dei 
Ländeswirtschaftsbank 1. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 94 55s proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaitsbank I. Em. 81 5%proz. 
Pfandbrieie der Landeswirtschaftsbank II. bis 
Vii Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaitsbank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-ObL 
der Landes wirtschaitsbank II.—III. und III. u. 
Em. 81. 5proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie VI 53.50, 4⁄proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem, Warschau Serie V 
63.25, Sproz, L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 
68.5069, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. S. I. 
60.25, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 
61, 6proz. Konv.-Anleihe Lodz 61.50, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. Petrikau 58.25, V. 456 proz. 
Konv.-Anleihe Warschau 1926 58, VI. 6proz. 
Konv.-Anleihe Warschau 1926 72. 


Aktien: Tendenz: jest. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 45, Bank Polski 
112.25—113. yrardöw 59.50-59.75, Wegie! 
30.50-30.75, Lilnop 62, Modrzeiöw 15. Ostro. 
wicc Serie B 54.50, Starachowice 34.75—35. 


Getreide- Märkte 


Posen, 3. Januar 1938. Arntliche Notierunzen 
für 100 «g in Zloty irel Station Poznan. 


Richtpreise: 


sondern auch deren Wirtschaftlichkeit gehört. m \ 
Je teurer der natürliche Rohstoff, um so früher Seen e e 2722 —3 199 
ist die Wirtschaftlichkeit seines künstlichen | Braugers te 250 —21.36 
Nebenbuhlers gegeben, und damit die Macht | „ VF 
lahlgerste 700717 gi 19.50-19.75 
des x er Is gebroche Kl „ è 
es Rohstoffmonopols gebrochen. $ 673—678 ah © | 18.5 —19.00 
N 63650 g „„ 1825—1450 
Standardhafer 1 480 gz . e 20.50-31.00 
H II 450 M „ 19 50—20. 00 
Rorgenmehl I. Qatt s0% 31.25 - 32.25 
y . „ 68583 2910.75 
” II. a 50—65% . * 
Roggenschrotmehl 15%. — 
Weizenmehl r Gatt. * 2% ar A 
* — v b be, 
Markt der Weizenpreis gebessert. Hafer laë # a. 65%... 4175423 
dagegen im allgemeinen schwach. Oelsaaten AR n PEIE e 50—65% . 38.25—88.75 
und Hülsenfrüchte waren unverändert. er rotme 95%. , 1 
Angezegen haben jedoch Futtermittel: Stroh, N f tob) s.o’ 2 ag 
Heu, Futtergerste und an einigen Stellen Kar- 1 88 „ % 1 Se 
toffeln. Es wird damit gerechnet, dass auf dem ec e — * ee 
Schlachtviehmarkt in nächster Zeit eine Bes- 7 „„ 3 00 
serung eintreten wird. Auf dem Markt taucht interrapS >» „ „% „% 4 men 
immer mehr gemästetes Vieh auf, so dass man einsamen 2.084. 
annehmen kann, dass die Landwirte das über- Sent „e 
zählige ungemästefs Vieh bereits verkauft Eure „In 0000 ** 
haben und jetzt damit beginnen, das übrig eluschken ve. 
gebliebene zu mästen. Da zum Mästen Futter- Viktóriaerbsem . o e o o „ „32.008. 
mittel erforderlich sind, gehen die Preise hier- olgererbsen . 23.50-28.00 
für in die Höhe. Obgleich nach den Feiertagen | Blaulupinen « sa „„, 13.25—13.75 
gewöhnlich ein Stillstand eintritt, kann das elblupinen » o „ o . 1375—4470 
un: ge age: ah 6 auer Mohn „ % „ „„ 71.0077. 00 
ebenfalls in einem grösseren Eigenverbraue A -100.00 
begründet sein. Die Mästung des Viens, voi > e S 252 N EN 
allem der Schweine, erfordert grössere Men feissklee Se „ 210.00-—240.0) 
gén an Getreide, dessen Angebot sich ent- | Schwedenkles - « y a „ „ 320002400 
r ee Gelbkles, entschät . . . u 800080. 
u en Märkten in Posen un ronberg i 
haben die Preise für Roggen, Weizen und | Fabrikkartoffeln in Kilóprożent 6.19 
Gerste ziemlich beträchtlich angezogen, wäh+ Leinkuchen . + e o o y a 10 
rend Hafer unverändert blieb. In der Woche | Rapskuchen » . s „ o a » 1850—18.75 
vom 28. dis 31. Dezember betrugen die Durch- | Sonnenblumenkuchen a e w „ 21.22.00 
schnittspreise für diese vier Oetreidearten (in | Solaschrot . on „ o e „ 23.50 2450 
r e die Durchschnittspreise der Vor- 7 F er 
woche): elzenst presst. » Wb. 
Posen: Roggen 21.68—21.93 (21.25—21.50), | Rogge 2222 A 
Weizen 26.75-27.25 (26.25---26.75), Gerste 19.50 Roggenströh. gepresst e „ a » 7.007. 
125 r Hafer 20.2521. 00 121 ur 25220 „ 1.06 
50—21.00). aferstroh, gepresst o e 650 
Bromberg: Roggen 22.50 22.75 (2222.25), Heu. „„ „ „„ „„ „ 7 
Weizen 27.25-27.50 (2700.27.25), Gerste 19 | Hen. gepresst s „ „ „ „„ 80-800 
bis 19.25 (18. 14— 18.30), Hafer 19.7520 (19.80 | Netzeheu. lose. o v o v o „ 68.59.45 
Netzehen. gepresst - o „ „„ 29510 


bis 20.05). 
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Börsen und Märkte 


Warschauer Börse 
Warschau, 31. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapicren fest. 


Amtliche Devisenkurse 
1 | 1.12 


f Gele Brie 


Amsterdam 


ai; 92.68 294 07 

Befln iciae n 

Brüssel 89.63 
Kopenhagen 117.79 
Leg 260 20.40 
New Vork (Scheck 285, 
EFF 1802 
F | 18 6 
An | 27.82 27.6] 2782 
Oslo ekre 192.181 192,78 182 07| 132.78 
Stockholm e e 1:35.52) 136.18 f 135.18] 185.52 
Danzig . . . J 9.80 100 2. 89.80 100.20 
ERICH a 1.55; 12225 121.55 122.15 
Mönireal Eon — — pn — 

Wien x x — — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 24 


Es notierten: 3proz. P. ämien- Ir vest.-Anleſhe 
J. Em. 80.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. ‚19.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.00, Aproz. Prämien-Döllär-Anl. 
Serie III 42.50. 4pro2. Könsöl.-Anleihe 1936 67 
bis 67.25, 5pro2. Staatl. Konvers-Anleihe 1934 
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Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1868 t, davon Roggen 497, 
Weizen 128, Gerste 58, Häfer 112 t. 


Bromberg. 31. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
e ee e Roc 

oggen zu s : ; 
gm bis 22.75, Standardweizen I 27.50--27.75. 

tandardweizen II 26.50-26.75, Gerste 19 bis 
29.75 bis 21.75 eier 
Hafer 19.75—20, Roggenkleie 15-15.50, Weizen- 
kleie grob 16.50--17, Weizenkleie mittel 18.50 
bis 16, Weizenkleie iein 16—16.50 Gersten- 
kleie 15.50--16, Viktoriaerbsen 23.50 —.25.50. Fol- 
gererbsen 23.5025 50, Wicken 18—19, Pelusch- 
ken 18—19, Blaufupinen 13—13.50, Gelblupinen 
13.75 14.28, Winterrans 55—57, Winterrübsen 
51—52, blauer Mohn 75—78. Leinsamen 45-48, 
Senf 32—36, Weissklee 180-220, Rotklee ger. 
97% 12010, Leinkuchen 2222.25. Raps- 
kuchen. 19.5019 75. Soſaschrot 24.50 bis 25, 
Trockensahnltzel 8—8.50, Kartoffelflocken 16 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1595 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 465. 
Weizen 187, Hafer 11, Gerste 347, Roggenmehl 
166, Weizenmehl 73, Roggenkleie 201, Weizen- 
kleie 15, Gerstenkleie 15, Leinsamen 49, ge- 
presstes Heu 20 t. 


19.25, Braugers 


Kattowitz, 31. Dezember. Amtl, Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Richt- 
preise; Roggen 24, Rotweizen 29.25, Mohn 87 
bis 89, Weizenmehl 65% 32.50, Weizenkleic 
mittel 15.25, Röggenkleie 15++15.05, Wiesenher 
9—10, Kleie 10-11. Der Gesamtumsatz beträgt 
1815 C davan Roggen 75 t Stimmung: rahis 
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Bruder und Schwager, der 
Kaufmann 


im 67. Lebensjahre. 


Poznan, den 5. Januar 1958 
ul. Dabrowſkiego 75. 


hofes aus ſtatt. 


und Schweſter 
Frau 


A geb. Eich 
im 65. Lebensjahre. 


Leſzuo, den 3. Januar 1938. 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 
dem 31. Dezember 1957 um 21.50 Uhr mein lieber Mann, 
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, 


In tiefer Trauer 


Marie Schiller, geb. Jäger 
nebſt Kindern u. Enkelkindern 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Januar 1958 
nachmittags um 2.50 Uhr von der Leichenhalle des St. Lukas fried⸗ 


Am Silvefternahmittag entſchlief ſanft unfer liebes, 
treuſorgendes Mütterchen, Schwiegermutter Großmutter 


Barbara Hübner 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 4. Januar 1938 


reitag, 


Großvater, 


Guſtav Schiller 


In tiefſtem Schmerz 


Die Kinder. 


Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittags um 3 Uhr in 
Schmiegel von der dortigen engl. Friedhofskapelle aus ſtatt. 


Ein treues Gatten und Mutterherz 
hat aufgehört zu ſchlagen. 


Am Neujahrstage morgens um %7 Uhr verſchied nach kurzer, 


ſchwerer Krankheit 


wohlverſehen mit den Gnadenmitteln unſerer heili- 


gen Kirche, meine innigſigeliebte Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Maria Daum, geb. Günther 


im 37. Lebensjahre. 


Um ſtille Teilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen 
Gronowo, pow. Lejano, den 1. Januar 1938. 
Beerdigung am Mittwoch nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe 


aus nach dem katholiſchen Friedhof in Gronowo. 


Uberſcheits wort (ett) 0 Grofen 


vodss weitere Wort 10 


Stebengeſuche pro Wort- 6 
` Offertengebühe fle chlſprierte Anzeigen 80 


Herta Hi 


Poznan, 
Skarbowa 15 


Ernst Neugebauer 
Verlobte 
Ohlau, Horst Wesselpl.6 


Neujahr 1938. 


rschberger 


z. Zt. Poznan, 
Wielkie Garbary 52 


Lebendes Wild 


(ajen, Fajanen und Rebhühner) jeden Poſten 


abzugeben. Zuſendung 


Werben 


in langen Stang 
fen gesucht of: 


Preisliſte auf Anfrage 


Dominium Zielona Dabrowa, Poſt Juljunka. 


ist wirtschatiliche 


Notwendigkeit! 


Gruben hol 


en franko Bahnlagerplatz gegen Kasse zu kau- 
ferten „Por“ 


unter 59,258 


oznan, Al, 


Kraftwagen⸗ 
fahrer 


für Perſonenwagen ge- 
juht. Bewerbungen erft- 
klaſſiger Kräfte erbeten unt. 
4108 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Gutsſekretärin 
zum 1. Januar oder 
ſpäter geſucht. Buchfüh⸗ 
rungskenntniſſe, Schreib⸗ 
maſchine und Polniſch in 
Wort und Schrift Be⸗ 
dingung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter 
4083 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Marcinkowskiego 11 


Kosmas An 20.0 


lel. 6105 


Lichtspieltheaier „Stonce‘ Heute, Montag, 


zum letzten Male die wunderschöne Musikkomödie 


Wenn man verliebt ist 


Grace Moore und Gary Grant 
Das ist die letzte Gelegenheit, diesen schönen Film zu bewundern ! 


Reklame- und Iseo qr dall 


Deanaa Aleja Macesz. Ditsudskiego 25 


Erbedont 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 


— ZAHNPASTA -~w 
R. Barcikowski S. A. Poznan 


Ich biete zum Kauf in Danzig 
konkurrenzloſe Exiſtenz an: 


Frsich-Plantage mil Gemüse-Anhal 


Auch Beteiligung oder Tauſch nach Polen. Ang.: 
P3 an Anzeigenbüro Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Whisky 


Heimische und Schottische 
wohlfeil 


Nyka & Posłuszny, Poznan 


Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung, 


Tel. 1194. 
Gegr. 1868: 


Lokal Licytacji — Auktionslofal f 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, verih. komplette Salons 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. viele and, verſchied 
Marken⸗Inſtrumente, Einzelmöbel, Spiegel, Bilder, pratt. 
Geſchenkartitel, Heiz⸗, Kochöfen, Ladenernrichtungen njiv 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal) 


Fi 


Bas 
| 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


Tapeten 


bel 


Wachstueh vom Meter, Tiseh- 
s deeken, 


Läufer, Linoleum. 


Spezialität: Linsleumauslegen u. Reparaturen 
empfiehlt 


„Nowy Dom Tanet“ 


POZNAŃ, Stary Rynek 62 — Telefon 23-17 
Geschäftsprinzip: Grosse Auswahl, Niedrige Preise! 


Eine Anzeige höchſtens so Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffeebriefe werden übernom gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


men und nur 


4 Verkäufe X Handarbeiten 

D Aufzeichnungen 

„Stahl⸗Kemna s, aller Art 
Allesſchneider, Stickmaterial 


die moderne billige Häckſel⸗ in Wollen. Garnen aler- 
maſchine m. Propellergebläſe] dilligſt. 


Geschw. Streich 


liefert vom Lager Poſen in 
mehreren Größen als Gene- 
ral vertreter 


Landwirtſchaftliche 

dentralgen aft 

Spo dz. z ogr. odp. 
Poznan 


Vertretung von 


Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 
WUL-GUM 

Poznan, i 
Wielkie Garbary 8, 


in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 
J. Schubert 
Wäöschefabrik und 
Leinenhaus 
Poznan 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse . 
Telefon 1758 


Neuanfertigungen 
Reparaturen 


Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach prämiiert — 
Haarroll⸗ 


Haarfarben 
Lockenwickler, 


ſpangen, 


Haarnetze, Kämme, Haar⸗ 


eile, Bürſten, Seifen, 
uder, ndulationss 
eifen, Raſiermeſſer, Ra- 
fierapparate, Haarſchnei⸗ 
demaſchinen, Friſeur⸗ 
bedarfsartikel billigſt. 
Stets Neuheiten! 
A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


W 
N Geldmarkt 2 


15 000 21 
gegen erſtklaſſige Sicher- 
beit geſucht. Angebote 
unter 1001 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5 
erbeten. 


4 Möbl. Zimmer X 


Schön möbliertes 
Zimmer 
(warm) billig zu vermielen. 

Matejki 60, W. 12. 


Möbliertes 
Zimmer 
Telephonbenutzung, in 
gepflegtem Haushalt, zu 
vermieten. 
Matejti 6, Wohnung 7 


7 


N Offene Stellen N 


2 


Suche ab 1. Jan. 1938 
Stellung auf größerem 
Gut als 


Maſchinenſchloſſer 
und Schoſſör 


mit guten Fachkennt- 
niſſen, in allen vortom- 
menden Reparaturen 
vertraut, erfahren im 
Drehen und Schweißen, 
evgl., 30 F. alt, ledig, 
Off.u. 4107 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5 


Für kl., beſſ., frauen- 
(ofen Haushalt z. 1. Febr. 
einfache, tüchtige u. zu- 
verläffige 


Wirtjchaflerin 
engl., welche gut kocht, 
40 möglichſt mit 
poln. Sprachkenntniſſen. 
Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnisabſchr. unter 
4105 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


— — — 
Suche z. 15. Zan 38 


Jung wirtin 
auf mittleres Gut. Be- 
werbungen u. Zeugniſſe 
bitte zu ſenden an 
Wera Anders 
Maj. Grodziſzezko, 
poczta Buk. 


Junges 
ſauberes und flinkes 
Mädchen zur Hilfe im 
Haushalt tagsüber ge- 
ſucht 


Wierzbiecice 35, W. 6. 


Ein 
Lehrling 

für die feine Maßſchnei⸗ 
derei, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, kann ſich ſofort 
melden. 

Erdmann Kuntze 


ul. Nowa 1. 


2 EBEN 

Energiſcher, gewandter 

Hoſperwaler 

nicht über 40 Jahre alt, 
welcher die polniſche u. 
deutſche Sprache beh. f. 
groß. Gutsbetrieb Pom⸗ 
merellens geſucht. Aus⸗ 
führliche Bewerbung mit 
Gehaltsanſprüchen unter 
4077 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


2. landw. Beamten 
für 1500 Morgen große 
Wirtſchaft ſofort od. fpät. 
geſucht. Bedingung ſich. 
Kenntnis der polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift. Meld. unt. An- 
gabe der Referenzen und 
Gehaltsanſprüche unter 
1002 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 

— — — — 


Geſucht wird von ſo⸗ 
fort oder ſpäter jüngere, 
tüchtige, deutſche ; 

Bürokraft 
als Gutsjelretärin. Pol- 
niſch erwünſcht. Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und 


Gehaltsanſprüchen unter Stel 


4076 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3 
erbeten 


Gut ausſehendes 
Stubenmädchen 
ſofort geſucht. 
Tandgraaf, Slaſka 2a. 
(2 —3½ Ahr.) 


Stütze 
der Hausfrau, evgl. Mäd hen 
vom Lande. für einen klein. 
Stadthaushalt geſ. Lebens⸗ 
lauf u. Gehallsanſprüche. 
Off u. 1004 a. d Geſchſt. 
d. Zeitg. Poznan 3. 


7 N 
Stellengesuche | 


Suche zum 1. April 
eine Stelle als 
Schäfer 
oder Nuhfütterer. Die 
letzte tan 8 
25 Jahre inne als äfer 
it Birfchfeld f 
Ojowo ftare, poczta Bie- 

lewo, pow. Goſtyn. 


Suche 
erſtes 

Stubenmädchen 
Gute Zeugniſſe vorban- 
den. Offert. unter 4026 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Stellung als 


Stenotypiſtin 
Korreſpondentin, Pol- 
niſch, Deutſch, Engliſch, 
mit langjähriger Praxis 
in der Schiffahrts⸗ und 
Getreidebranche (Dan⸗ 
zig⸗Gdynja) ſucht ſofort 

tellung. Danzigerin. 
Offerten unter 4091 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Junger, verh., evang. 
Eieumacher 

eig. Werkzeug, deutſche 
und polniſche Sprache. 
Mit Maſchinen vertraut. 
Sucht Stellung z. 1. 4. 
1938. Offerten unter 
4103 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


FA N 
SL rerschtesenes JA 


Lehrerinnenhort 
in der Wojewodſchaft 
Poznan t. z 

Mittwoch, 19. Januar, 
nachm. 5 Uhr im Feier- 
abendhaus Górna Wilda 
91 l 
Jahresverjammlung. 
1. Tätigkeitsbericht, 

2. Kaſſenbericht, 

3. Bericht der Reviſions- 
ko mmiſſion, 

4. Entlaſtung, 

5, Vorſtands wahl, 

6. Mitteilungen. 

Der Vorſtand: 
Dr. Johanna Bochnik, 
Vorſitzende. 
Brummack, pfarrer, 
Schriftführer. 


Bekannte 
Wahrſagerin 
ſagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. 

Poznan, 
ul, Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 


Mädchen 
für Stadthaushalt, ehrlich, 
ſauber, perfekt im Kochen 
deutſch u. polniſch ſprechend 
geſucht. Angebote u. 4094 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. i 


kann lachen, 


weil er durch wirklich 
vorteilhaften Ein: 
kauf allen Bedarfs an 


Kontobüchern, 
Sonder - Anfertigung 
in wenigen Tagen 


Büroartikeln, _ 


Drucksachen 
Ausgaben vermindert. 


Sie könnens auch! 
Y 
Gehen Sie nor zu 


Sapierodruk 


Alsje Marcinkowskiego 2 
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